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Seit Tagen bleibt die Küche kalt! Aber das 
ist es nicht, was mich am meisten wurmt! Zu 
allem Überfluss muss ich nämlich auch noch 
auf meinen geliebten Mitternachtskrimi im 
Fernsehen verzichten. Und alles nur, weil in 
Entenhausen der Strom weg ist. Anfangs sieht 
es so aus, als würde es sich um einen 
technischen Defekt handeln, doch sehr bald 
wissen wir, es ist Sabotage! Und da Kater Karlo gerade gesiebte Luft 
atmet, kann es sich nur um einen handeln: Das Schwarze Phantom! Eins 
kann ich euch schon jetzt verraten, es wird gar nicht so einfach, diesem 
ausgefuchsten Gauner auf die Schliche zu kommen... Außerdem werde 
ich auch noch in einen Fall verstrickt, den ich eigentlich schon längst ad 
acta gelegt hatte. Es handelt sich um eine rätselhafte Diebstahlserie, in 
der eine an sich harmlose Schneekugel eine zentrale Rolle spielt. Natürlich 
haben auch meine anderen Freunde aus Entenhausen euch eine Menge 
lustiger und spannender Geschichten zu berichten. Viel Spaß damit! 
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Hey...Superpreise zu gewinnen! 
Wir wollen das Lustige Tas noch besser machen. 
Dazu brauchen wir deine Hilfe! Als Dankeschön a ae) 

\ Und so seid ihr dabei: 








an die Fragen unter: 
http://LTB-Umfrage.ifad.de 


Los geht's! 
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hockt ganz Entenhausen 
im Dunkeln. Fehlt nur 
noch eine Sonnen- 
finsternis bei Tag.” 


„Ich weiß, in ein paar Jahren 
werde ich lachen, wenn ich diese 





Alberto Savini (Story), Lorenzo Pastrowicchio (Zeichnungen) 


| „Aber momentan kann ich | „Zum Glück ist die Stadt für | 
dem Stromausfall recht wenig Notfälle dieser Art gerüstet. Es 
Humoriges abgewinnen.“ kam zu keiner Panik und es 
| musste auch niemand in einen fi 
stecken gebliebenen Aufzug 


„Nur die ausge- — - 
| tallenen Ampeln waren E37 N ’ NH „...ob es anderen auch so schwer 
offenbar nicht so Eee > fällt, an die kalten Mahlzeiten her- 
en | anzukommen, für die ich mich so 





Da fällt mir 
ein... 


Zu allem Elend muss ich auch noch 
auf meinen geliebten Mitternachts- 


f Fernsehapparate müssten einfach 
4 mit einem Notstromgenerator 
| ausgerüstet sein! 













„Allerdings hat der Stromausfall auch seine netten Seiten. - 
Zumindest zwei. Die erste ist, dass man plötzlich wieder Ach, ich Dummerle! 
nde..." „Ohne Saft kein 
Ding-Dong! 





Haaaallo, Herr Maus! 
Aufmachen! Ich bin’s! 


Hören Sie mich? 
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Sie und Ihre staub- 
|trockene Logik! Je- 
denfalls war ich 
ein abso- | 
lutes Ass 
auf dem 
Drahtesell 4 

ff 


He! Das gilt nicht! So 
startet man doch kein 
; Rennen! 


Hab ich Ihnen schon er- 
zählt, dass man mich als 
jungen Streifenpolizisten 

zu Rade den Jan Ullrich 

in Uniform genannt 
hat? 


Ich bitte Sie, 
hihi! Der war doch \ 
damals noch gar 
„ nicht geboren! 


ich wette mit Ihnen, 
dass ich vor Ihnen am 
‚ Kraftwerk bin! 















‚Aber wohnt nicht in | 
jedem von uns ein 
kleines Kasperle?" 









Da können Sie argumen- 

tieren, wie Sie wollen, Herr 

Maus. Mein Antritt ist 
einfach besser! |, 













Das 
gilt nicht! Sie 
haben mich 
, überrumpelt, 
“ Kommissar! 





Melde gehorsamst: | A Kann es denn so schwer 
Nichts zu Kor | sein, den Fehler 
_ melder = | 


In diesem 
Fall schon! 


Ich denke, ich weiß 
Bescheid. Zumindest 
in groben 


Haben Sie eine 
Vorstellung 
davon, wie so 
ein Kraftwerk 
funktioniert, 
mein Bester? 





| „Der erzeugte Strom verlässt das 
Kraftwerk mit dreihundert- 
|| achtzigtausend Volt über ein Netz 
| von Starkstromleitungen...“ 


Volt = Maßeinheit für elektri- 
sche Spannung. Zeichen: W 


„... Und erreicht die erste Um- A; nano 
spannstation, wo die Strom- 


een Sur Himcermiatig: | UMSPANNSTATION UMSPANNSTATION 


— - 

„Weitere Umspannstationen er lo: 
reduzieren die Spannung auf 10000 du na 
| Volt und weniger, bis der Strom mit | / _| | Rei Spannung 
| 220 Volt die Haushalte emeicht.. 4 Be 
Fe achtzig Volt 

arbeiten. 





Aber 

wissen Sie 
auch, dass das 
Werk abschaltet, Li 
wenn der Strom Fee 


N 


DEREN EEE 






Genau! Und 
es braucht Zeit, 
bis es sich 


Dinge in der 
Stadt, Herr 
Kommissar? 






wenn es noch 
lange dauert, ist mit 
einem gewissen / 
—. Unmut zu 
\ rechnen. , 
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sich die Bürger geradezu 


vorbildlich. 


Einen Augenblick, 
Herr Kommissar. 
Ein Anruf von 












Die braven Bürger 
sollen gegen den 

Stromausfall auf 
die Barrikaden 
gehen! 







Ein gewisser 
Unmut”? Ich 

denke kaum, dass | 
ich mich damit 
zufriedengebe 


Geschafft! Meine Männer melden mir 
gerade, dass sie das gesamte System 
überprüft haben.. 








„und einern Wiederan- \ / Gleich hat es 
- ae steht! “| | ‚träumt! 





Da soll mich | 


beißen! 





dass die Stadt im 
_ _Finstern sitzt? _ 







Hm. Finstere Gesellen 

‚ natürlich. Vielleicht eine 
. Bande von 

Dieben? 





Ja, das dachte ich auch 
erst, weil alle Alarm- 
anlagen lahm — 
gelegt sind. 






| „Aber nach einigen Sinnie- 
ren ist miraufgegangen...“ 


„.statt abzuwarten, bis wir ein 
umfassende Überwachung 
organisiert haben. 


Nur der Kollege bei der Vereinsbank 
meldet, dass er sich den Kopf gestoßen 
hat, als er vor lauter Langeweile 


..dass die Ga- 
noven dann 
gleich zu 
Anfang des 
Stromausfalls 
zugeschlagen 
hätten... 


| Alles ruhig, Keine beson- 


deren Vorkommnisse. | 


Sie sehen, Herr Maus, 

kein Gauner weit und 

breit. Das Ganze ist 
ein Rätsel! 


) 





Aber wenn wir von | 
Sabotage ausgehen, PP 
muss sieeinZel / 
| haben! N 


# Sieht fast 
so aus, als hätten 
sich unsere Über- 
_ legungen erledigt! | 


Am besten fahren wir I Da drüben ist der ETV-\. 
zurück zum E-Werk! Nachrichten-Sender! /E 
h Dort erfahren wir 


4 
ı 51 
ct, 


bestimmt mehr! ir 1} 





einer Nachricht 
zugespielt 
bekommen! 


\o_ | =n } Eine 

Allerdings! | c TER ah en 

Wir haben soeben | | N stammt sie? 
' ein Videoband mit ES fe ze Ä 


Kleiner 
Schreck in der 
Abendstunde, 

hab ich Recht? 





| Ja, ich bin schuld daran, dass | * Und ich garantiere euch, 
ihr seit zwei — EI | dass noch eine Menge 
Nächten im | höllisch finsterer Nächte 


Dunkeln sitzt! SEN folgen 


I |werden..., 


„falls euer Bürgermeister 
nicht so freundlich ist und 
mir 20 Millionen Taler 
schenkt! 








Hehe! Ein Knopfdruck von mir, und 
der Kühlschrank bleibt 

warm und die 

 Kuche kalt! 








Was sagen Sie\ f Nichts, ich ziehe es 
dazu, Herr _ vor ZzuUzUu- 
‚ Kommissar? 








Lassen Sie Ihre Wählerschar \W; 
nicht im Dunkeln tappen, 
Herr Bürgermeister! Lieber 
berappen als bereuen! 4 [ 























| Wenn Sie mich fragen, lieber Freund, 
dann bringt uns die keinen Schritt weiter, $} 
—, hihi! 


Haben Sie die Fernbedienung 
gesehen, Herr Kom- 


ja! 
> | \ 





Dann ist es wohl 
besser, ich frage 
mich selbst! 

















Das bedeutet also, dass der Schurke 
den Kurzschluss jedes Mal von neuem 
auslöst, wenn das Kraftwerk wieder 
angefahren 

I wird. 


Tatsache ist 
jedenfalls, dass 
die Techniker 
keinen Fehler im 
System gefunden 
haben. 
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Goldrichtig! Und das bedeutet, dass 
sich der Schuft unter die Mitarbeiter 
—@ |des Werkes ge- = 
schmuggelt hat! 


Dass das Schwarze Phantom sehen kann, 
wann der Hebel umgelegt wird. 
Liege ich — 

richtig? 





„Da blitzschnelles Handeln gefragt ist, - em 3 
| gibt es kein Zögern und Zaudern...“ \ 7 Gute Gütel 
= ! — 1:00 fl Ich verlange eine |; 

& Erklärung! 4 


Wohl kaum. Im 
Dienst bin ich hu- 
morlos bis an die 


, Grenze des Trüb- 
sinns. Also? 
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Woanders... > 


i u Aber selbst wenn sie alles | 
Aha! Sie haben geschnallt, ar 
dass Inh nie banhenhte | herausfinden, werden sie mein 
“ | | Versteck 
TE niemals 
aufstöbern. 


; I Ä Die sind alle echt, Herr /” Schade. Es ] ae 


Kommissar. \ wäre zu schön m: | 
- .|. an JG) / Yo 58 il BA 


- Dennoch 
glaube ich, 
dass wir 
beobachtet 
werden. 


Wie sieht‘ 's aus, Herr 1 gg = Keine Zeit für Presseerklärungen, 
Kommissar? Gibt es was \ LI] | Jungs! Wartet | 
,_ draußen! 
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entlichkeit hat 
ein Recht auf 


\ Information! 


Lt 
nn 












Eine technische Frage: Wie 
lange dauert es denn, bis die 
Batterie in Ihrer Kamera den Geist 
aufgibt? 


Na ja, die tun's ‘ 
schon ein 
paar Tage. 


Ich hab die Lösung, Herr K 


) missar! He, Sie da! 
D Mm 
ME zul 












Dann liege ich 
bestimmt richtig , 


mit meiner Ver-/ 
mutung! + 






Bingo! Die Über- 
Und genau | wachungskamera läuft 
wie erwartet...]| bei Stromausfall auf 
Batteriebetrieb weiter! | 
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Das Phantom hat sie angezapft und ist 
so immer auf dem Laufenden! 


Nichts nun! Der | 
' Weg zu seinem Versteck \r 
lässt sich nicht zurück- 
\ verfolgen. Wir werden 
zahlen müssen! 


Ich bin tief gerührt, 


re B | | "5/ Wie immer, wenn meine 
Gleichzeitig... m, 4\ Gegner ihre Niederlage 
| | \, eingestehen müssen. JH 
m v 


| Eine Fernbedienung? Sicher ne 
für einen Unterbrecher, den er „72 

| in eine Umspann- ee 
„ station einge- 


Derweil, außerhalb der 
Reichweite der Über- 


er Gut! Sie 

' kümmern sich ' 
um den Unter- 

brecher... | 
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eiN | 4 
13 N =, r | Stellen Sie die Frequenz fest, auf der 
- \> | A br | diese Fernbedienung arbeitet und 
| macht! Sobald - Fi geben Sie sie meinen Leuten 
' er den Unterbrecher- 7 „2 | 
kontakt aktiviert, wird 7 
hier in der ersten PT 
Umspannstation der £7 


/ | Brzz... wir 
Nun, wir sind bereit, Herr 
können Kommissar! Wir 
nur den erwarten Ihre 
3 All Befehle! 


Meinen Sie, % 
das haut hin, 
„ Herr Maus? 
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Verflixt und zugekleistert! Ausge- 
rechnet jetzt gehen die Batterien 
den Bach runter! Schnaub! 








Druck auf die 
Fernbedienung 
und... 










Wir haben ihn lokalisiert, Herr Kom- 

missar! Das Funksignal kommi 

vom Stadtrand von > = 
Entenhausen! | 

' Großartig 
Männer! 


Hervorragen- | 
de Arbeit! 
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„Los, schnappen wir 
uns den Schurken!“ 


Der Alarm! Irgendwie 
haben sie mich auf- 


f | | „Um zu entkommen, müsste sich 
Das war's mit der Über- / Kein Grund das Phantom schon unsichtbar 


Herr Kommissar Bei Ep TE 
EA IE 
ra ı  w | 
I PN 


ums 
or 
=. 
va 
nut 


RN 
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- Mir bleibt % _ Hahahahaaa! 


tatsächlich nur A 
' noch die Flucht! 
Und die lasse ich 
mir nicht 


2a 





Grämen Sie sich nicht, Herr = Sie ih EEE 
Kommissar! Hauptsache, wir = a . a 
— haben wieder Strom! Ä 3 rotzdem... 











Kunstfasern laden sich auf. 
Ich steig auf 
Baumwolle 
um! 


„...Nnätte ich den Kerl gern 
hinter Gittern gesehen.” | 









Immer kommt mir dieser 
Vorgartenzwerg in die 
Ouere! Der Schlag 
soll ihn treffen! 





2 


= = Für die meisten geht das 
„50 hat die Sache mit dem Strom- Leben wieder seinen gewohnten 
BlBLaR Ar QLIIES| ENG ORILNIIEN, WERE Gang - jetzt, da die Lichter 
bleibt als Fazit der finsteren Tage?" | ee od ar 'an sind 


„aber ich muss sagen, ich habe - „Ohne all die Lichter wirkt der 
noch eine dritte Seite des | | Nachthimmel so unendlich weit und 
Stromausfalls entdeckt, die mir ’ 
nicht schlecht gefällt.“ 











„Allerdings nicht so 
spannend wie mein 
geliebter Mitter- 
nachtskrimi.” 








„Direkt spannend zu 
beobachten...“ 
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Hilfe! Kreisch! 
Quietsch! Rettet 
mich! Fieps! 


n Schnaufl 












Onkel Donald. Seit Monaten 


quälen ihn tie Macht diese 
schrecklichen Albträume! 


/E TI me 








Sogar tagsüber. Er kann 
— nicht BEN IL ING rd 
a m \ Nachmittagsschläfchen halten. 





Lars Jensen (Story), Flemming Andersen (Zeichnungen) 55 


| Ich geb's auf, 
Jungs! Ich fahre 
ein bisschen durch 
die Stadt. Vielleicht 
bläst mir der frische 
Fahrtwind den 
Kopf frei für 
heute Nacht. 


N 
ll 


| 


“Viel Glück, 
Onkel Donald! 


= 1 Er lässt 
Willst du uns sich einfach 
nicht erzählen, so wichtig, 
wovon du wirklich! 
immer j _ 
träumst? 


_ nicht helfen. 


f Die Sorge der Kleinen rührt 
mich. Aber ich kann es ihnen nicht 
sagen. Nicht so lange ich... 





Du hast nicht den 
geringsten (Grund, dich sc | 
aufzuplustern! Ich feiere mit Daisy 
lediglich meinen Gewinn in der 
englischen Landeslotterie. 


Was soll das, du Ah, Donald, der | 
‚großtuerischer \ große Verlierer! 
Glücksgockel? | 


{ Wir dinieren fürstlich, genießen a Also halt 
ein exquisites Theaterstück und | gerlige: deinen Schnabel 


dann zeige ich ihr meinen Lk aus der Sache raus! 


auptgewinn! BD < 





Was soll das denn heißen? Haue ich ihn 
Komm zurück, du alberner erst oder stelle ich ihn vorher 
Angeber! zur Rede? Grr! Ich haue ihn 


“ Blöde Blechschüssel! Müde Möhre! 
Immer wenn ich dich brauche, ist der 
Tank leer! 





| Hallo, Donald. GEBEXS nr 
| Schnell, steig 3 Dussel? | Gut, dass du | er Chef der 
in! K dk FE Die kommst! Los, fahr O.M.A. braucht 
En 2 Gustav nach. ns. ' 


S Bi Donald. | 
















..In diesem Wagen sitzen! Glaub bloß 
nicht, dass ich auf Monsterjagd gehe, 
während dieser windige Wicht 

meine Freundin umgarnt! 


[Die Organisation zur Abwehr von a 
Monstern aller Art? Klar, sonst 
würdest du wohl kaum... 













Agent 
Donald! 



















Huch, der Chef! Hmopf. Das ist eine en es are _ Vergessen 
Ah... war nur ein Aufzeichnung. Sie Heute Nacht einen \ Sie's! Ich hab 
keine Zeit! / 


müssen sich nicht 


1) 
entschuldigen. Auftrag: 


L Scherz... 
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Einen Ä Ä | Das Geld kommt wie gerufen! 
sehr qui > Ä Dann kann ich Daisy ausführen 
bezahlten —_ und Gustav ausstechen! 


dem kürzlich aus England importierten Schloss 
spuken. Zwei Mann, eine Mission: Untersuchen 
Sie den Kasten und stellen Sie sicher, dass 










Äh... gut! (Schauder!)“ 
Ich hab das Geld 
wirklich nötig! 






Nur die Ruhe, Donald! Wenn die 
[Geister zu geistreich sind, können 
wir ja immer noch Verstärkung 
anfordern! 







Da wären wir. 
Immer rein in die 
gute Stube. 


/ Deine qute 
Laune nerst, | 
\ Dussel. | 


2 Hoffentlich Tg N Die Tür ist 
= ist keiner zu r offen. Und es scheint 
keiner da zu sein. 


Ich hab | 

das Gefühl, dass 

wir beobachtet werden. 

Wahrscheinlich lauert eine STUpDs = 
garstiger Geister hinter dieser Ecke d ! F 


tl, Wir sollten 


—= = zum Wagen | 
: -“ schon? Was ist 


i 
’ 





Na schön, hörzu % ft 
Nichts, ıch dachte nur, wir Seit unserem Rendez-! h | / EA 
könnten... äh, ich dachte... äh... vous mit den Geister- ı _% fh IN 
| ratten* habe ich jede ET Zu 
i "HG Nacht Albträume, in £ 140 Ro 
7] denen mich die ef 7 wi 
| Biester jagen! | v.| ff | 


D) Zn " 
BIK y. rd 
AN SS 


"Nachzulesen 
in LTB 309! 


Sag bloß, du hast Angst vor ” 


Wir haben sie damals 

| zwar besiegt... aber das Ä 
war Purss Glückl Ill na ON Gespenstern? Ich jedenfalls 
chen! | habe mich geistig auf solche 
| Pi re | Begegnungen , vorbereitet. 


ES 


Mein Unterbewusstsein sagt mir, 

I dass Geister lediglich eine Form |\ 
von Ektoplasma sind. Nicht LEN 
gefährlicher als ein Goldfisch 

oder eine Schäfchenwolke. 





‘ Äh... w-wir sollten das überprüfen! "Räus er! 
Da-das war sicher nur eine Eule. Hüstel! ÄAhem! ; 


u 
r he, a 
En: 


FETTE Mi 


Tja, in aller Bescheidenheit, das 
war wirklich schaurig schän! Seufz. 
Aber ob ich damit wirklich Leute 


nz 


f 


ENG 


Lord Lotti, nehme 
zu7\ ich an? Ich könnte 
-. Ihnen helfen! 
„Üben Sie lieber noch etwas, 

Lord Lotti", hieß es. „Dann 
wird es umso gruseliger!" 









Hrmpfi )/ Na ja, Sie sind so 

| Sterbliche! Ich sollte \ _ ziemlich der 
euch vor Angst geistloseste Geist, 
schlotternd den ich jemals 
davonjagen. gesehen habe. 









auch. Könnten | 
Sie dann nicht | 
wenigstens | 
so tun, als 
hätten Sie 
Angst? 































=——fi Bisher lebten 
In wir in Ruhe und Frieden in „_ 
„ unserem Schloss... 
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” Ich verlange nicht viel. Nur 
ein wenig Respekt vor 

einem ehrwürdig er- 
grauten ehemaligen 
Ehrenträger! 











Oh, Verzeihun 
meine Verwan 






Wir lebten hier zu Lebzeiten und wandeln KI44 Es gab keine Besucher und 

nun als Geister umher. Unser Schloss —. wir hatten unsere Ruhe... ein 
stand einst sicher und stolz im VE perfektes Leben! 
heimischen England! — (Te 


Aber dann habt ihr Menschen unser ——— 

schönes Schloss auseinander ge- Mit elektrischem Licht 
nommen und in euer hektisches Land |pfui Teufel! Wo bleiben da f Hören Sie 
verpflanzt, damit es so ein reicher | Atmosphäre und Stil? ,-/ endlich auf 
Tagedieb als Feriendomizil ZN 4 zu jammern! 
nutzen kann. IN 


Sie sind ein Geist, Kumpel. Also ; | Eine wundervolle Idee! 
| spuken Sie und jagen Sie den “HT \) Warum bin ich da 
Lackaffen einfach aus dem u la al 1: nicht selbst drauf 
Gemäuer! | den gekommen! 





Was soll ich Von seiner Beschrei- e anis des | 
denn machen? bung her könnte man } geistlosen 
| Der neue denken, dass du... sk Gestammels! 
Besitzer ver- Ä 
mutet hinter 
unserer Spu- 
' kerei hartnäckig 
„die Späße eines 
Nebenbuh- 


Das haben wir schon 
versucht, Aber 
vergeblich! Lotti 
übt gerade für 
eine neue Runde. 


Untersuchung! Ihr 
hi: Geister erschreckt 
keinen, egal ob tot oder 
lebendig. Ich fahre jetzt 
zurück und hole mir 
meinen Scheck! 


Vielen Dank für Ihre 
Hilfe und Ihr Mitgefühl! Das hat 
uns wirklich wahnsinnig 
weitergebracht! 


Wenn Herr Gans 
mit dem Umbau 
fertig ist... 


das? Gans? 





Der neue Schlossherr ist 
Gustav Gans, mein 
grässlicher Vetter? 


Dussel! Der Chef hat doch 
gesagt, wir sollen sicherstellen, 
dass die Geister keine Bedro- 
hung für Menschen darstellen. 

Richtig? 


„gibt es für die Geister 
einen Grund mehr, 
jemals wieder Menschen j; 
zu erschrecken! 

Stimmt's? 


Ja, das ist sein 


Name. denke ich. Also ist das Schloss der 


DIENEN von dem er 
vorhin gefaselt hat. Hm! 


Dann sollten wir den 

komischen Körperlosen helfen! 
Wenn wir Gustav so einschüchtern, 
dass er das Schloss nach England 
zurückbringen lässt... Ä 


Das hört sich recht 
vernünftig an.. 


Gnihihi! 





A Alles, was ich wissen W 
muss, ist unter dieser 
Kappe, Kumpel! 


Lasst mich ein paar Minuten allein, i 
habe da eine blendende Idee! 


| Dieses windige 
Weichei! Da 
kommt einem 
ja die Galle 
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y So, Leute! Es ist | NEL Nicht drängeln, es gibt - 
angerichtet! er genug Platz füralle. ZEPF=S 


Pr I Fr. 

rn in. Fi i nr 

- F —i & al ı 

E | Ge Des: A 
f AT in w 

A u 1 


MW 
# 


Aus Seilen und alten Betttüchern habe 
ich diese Spezial-Gustav-Grusel-Falle 
gebaut. Garantiert gefährlich und 

schaurig genial! 


Wenn Gustav | Tre | = Verzeihen Sie, aber 
eintritt... Ks 5 Ali diese Vorrichtung ist 
D _ u Ä etwas... nun ja, 
einfallslos. 





Sie haben mich vorhin nicht 
ausreden lassen. Herr Gans vermutet, Und so, wie Sie sich 

dass hinter Attacken dieser Art ein aufführen, könnte er Sie A 
rachsüchtiger Rivale steckt! damit gemeint haben! u 


vertlixt! 
u 









Gustav kennt meine Handschrift. 
\ Wenn er mich bereits verdächtigt, V 
wird er sich von meiner Falle Ist doch klar! 
nicht ins Bockshorn jagen Wir verwandeln die netten 
lassen. „ Nervensägen in grauenhaft | 
te W- [N gruslige Geister! 


Gruslig? Diese a am m l ORDER RÄSIZ = 
trüben Tassen? Du IN ini u | Gr RÄE TR 
machst Witze! | St z | KAyZ, Fr asA N 


ü f ; ia 
Ich muss doch bitten. Bei meiner 


letzten Übung, konnte ich beachtliche 
Fortschritte zeitigen. 





Sehen Sie, wie 
Donald mir Angst 
„ einflößt? 


Ik Sehen Sie? Jetzt spielt 


Donald einen untoten 
ombie! 


 Pah. 
Zurück in 
die Reihe! | 


If Nein! Brust raus, 
IM Bauch rein! 





Da! Hören Sie den | | 3 Ups! Ich denke, wir haben \- 1" 
schaurigen Klang der ee | ein handfestes Problem. [1 


etten? 





zuun | yo) 
ik ! } 


NIT ' 
ISIN It2 . 





Bis wir hier endlich\ satz RR Ä nn en. \ 
\ Erfolg haben, sind | rFZEı| — SSH Mi Rn 
wir selbst WE — u 
Geister! 


MU 
8 ( ( D 
| PAR # BF 
schön! a 


' Prima! (Schluck!) 94 
Aber könnten / 
Sie jetzt 

bitte damit 

aufhören? | 
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Sie sind auf dem besten 1,1727] Tich küummere mich inzwischen um | 
| Wege! Jetzt versuchen Sie, f die Dekoration. Komisch, dass 
| Ihren Partner zu erschrecken! FT das Zeug ständig runterfällt! 


- Ja, 
sieht ganz so 
aus, aber... 


Japs! Die sind fast h ni 
schon beunruhigend | ..‚Mich beunruhigt 
gut! eher etwas | 
anderes! 





lebendig? Wie 
das denn? 
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Ganz einfach! Je 
mehr Angst wir 
erzeugen, desto 
mehr Ektoplasma 
sammelt sich an! 


Das Schloss 
„\ erwacht zum 
N‘ Leben! 


Die Wände des alten w 
Schlosses saugen es auf Nichts wie 
wie ein Schwamm und... / weg hier. 


Dussel! 





/ 7: | 
2 | \ ö z ; < P. 
ee” Der Eau 
blockiert! Flüchtet in die \ 


Korridore, Leute! 


Das Schloss versucht, \/ Ein flaches Wortspiel! Nimm den 
uns platt zu machen! Pulverisator! Auf Geister in der Iden- 
‚titätskrise kann man sich eben nicht 
verlassen... 


Ach, jetzt sollen \ — - 
wir schuld sein? Damit bin En Ich bin sogar 
ich nicht einverstanden. Kap rg ca 





u © a 
Da, es wirkt tatsächlich. Die GE 


Strahlen lösen die Wand aus 
Ektoplasma auf 


ö | If BR/LT. Jetzt wird's 
sich wieder AV ja If heftig! 


Pam, schließt. 


Ich will ja nicht nerven, 
aber ıch glaube wirklich, dass das 
Ganze eure Schuld ist 


Nicht jetzt! 
<< 5 MM ee Wir sind in 
= len et _ Gefahr! 

SEE m 


DB Er: Bet En Pie 


= 
in 


Rn 









Das lässt sich ändern. Wenn ich 
das hier überleben sollte... 


Genau! Und das kann nicht unser 
Fehler sein. Wir Geister leben hier 
seit Jahrhunderten, ohne dass 

| | uns jemals wer 
m bedroht hätte. 





























Lord Lotti hat Recht. Das 

Schloss jagt euch Sterbliche, 
nicht uns. Es hegt einen Groll 
gegen euch! 







| a 
Groll? Na toll 7 ‚Sie — 
agen DD waren sehr glücklich ın 





England, oder? 


Br 
Ä Allerdings. 
Und? _ 





[verstehen Sie denn nicht? Sie sind sauer 
auf die Sterblichen, weil die Ihr Schloss 
I versetzt haben. Und Ihr reizendes Heim 
hät sich von Ihrer Wut anstecken lassen. 


versucht, 
Ihnen zu 
helfen! 


Dieses grausige Gemäuer hat ja \ ' I Die Feuerstelle Dussel, vergiss 

nicht mehr alle Steine in der Mauser! Pen | ist das Herz eines | das ganz schnell, 

Wie können wir es nur von unserer I Hauses, hab ich aber manchmal 
| Unschuld überzeugen? _ /- Allg mal gehört. bist du genial! _ 


Ta FI SAN 











f (7 DR, | 
KAHN =: Idee! Schnell \ 


zum Kamin! 


Liebes Schloss, wir sind auf deiner 
Seite! Wir helfen dir, dich nach 
England zurückzubringen. Bitte, bitte J 
hör auf, uns zu hetzen! 


offenes Ohr für 
uns hat? 





| Wir sind doch %* 







Wir sind 











Schluck! Also | | verloren! 
nt ' f büchsen f m 
ruf deine Kommen 

rostigen Ritter 






zurück! 





| Äh... wo waren X 
wir stehen 
geblieben? 


Mann, ich fühl mich 
wie ausgewrungen! 

Aber offenbar haben J® 
wir's überstanden! 










Und ihr seidso \&/ Löscht die Lichter! 
schrecklich wie ein __ Gustav muss ja nicht‘ 
voller Kühlschrank. wissen, dass 


Ein echter em ı 
Glückstag. Da ee 

| kommen Daisy Je we 
und Gustav. 








Wir haben versa t Unsere 
Schüler sind allesamt 
durchgerasselt. Seufz. 


BEARF U \W-wirklich 
2 beeindruckend, 
Gustav. Aber es wirkt 
ein wenig unheimlich. 


” Hehehe! 
Keine Sorge, 
Daisykind! 


Der starke und stolze Schlossherr Tritt ein, meine holde Herzdame und 
steht an deiner schönen Seite. erfreue dich an meiner Überraschung... 


Wie galant du sein 
kannst, Gustav. 
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Grmpf! Bettlaken | 
I und Seile! Was sol 


Soll das deine Überraschung | I 
sein? Findest du es etwa komisch, Ich versteh das 


hilflose Damen zu erschrecken, du er... || nicht. Der Raum war | 
- \ doch voller Rosen. a RAl0 
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"Du eifersüchtiges Ekel! Willst \ -..in die Schuhe schieben? ' 
du diesen Kinderkram jetzt auch | | Du bist wirklich das 
noch einem Unschuldigen... / Allerletzte! 


— Ein Schloss geht auf Reisen, Stein 
Am für Stein zurück nach England. Das 
nächsten ff solite unsere Geister glücklich 


Morgen... . machen. 


Nett von Gustav, \ Aber das hilft ihm alles nichts. 

dass er den Umzug | gedroht, dass sie sich Während er hier Umzugshelfer 
organisiert. X sonst nicht mehr mit ihm | | spielt, löse ich meinen Scheck 
trifft! ein und gehe mit Daisy ganz 


Er 
w 


e, ER Vers Kill 
SI X) Doll) 
| N > 










Auf mich? W Immerhin hast du einen 
Wieso denn O.M.A.-Auftrag 


das? missbraucht, um Gustav 
il eins auszuwischen. 


Prima, Donald! Übrigens wäre ich 
echt sauer auf dich gewesen, wenn 
wir unsere Mission vermasselt 
hätten, 








| —_#= | Ja, Daisy, ich bin ziemlich müde. 

Wenn das der Chef rauskriegt, N Ich hab die ganze Nacht kein 

sind wir erledigt. Du weißt, | Auge zugetan. Gähn! 
wie streng er ist. | 


Oh... äh... er wird | 
es bestimmt nicht | 
erfahren! Ab | 


Meinarmer ber ich hab das untrügliche Gefühl 
Donald! £_\ dass meine quälenden Albträume 





“Ti 


| | | 4 Donald, 
Das wäre fein würdest du... 
für dich. E oha! 


Der Ärmste! Die vergangenen Monate müssen 
wirklich die Hölle gewesen sein. Aber jetzt kann 
er endlich wieder ruhig schlafen. HE, 


Fr 
Fa 
Ar 


Wenn sich die | #GG Er hat unsere Prinzipien 
gute Daisy da nur "T verraten. Er gehört euch, 
| nicht irrt... | meine Süßen! 





'f Schon etwas 
entdeckt, 
Chefchen? j 

Nichts! Da 
draußen herrscht 
die Ruhe vor 
dem Sturm! 


Vielleicht säuselt er als |) Der Valentinstag 


ee naht. Und wer 
‚ harmlose Brise vorbei? Ghlichanselse 
- | mit ihm? 
’ _Igitta, 
wenn Sie 





Rudy Salvagnini (Story), Ottavio Panaro (Zeichnungen) 
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Das trifft es genau. Ja, Gitta, die Ein Ä 
Geisel meiner greisen Tage. _ ' romantisches 
a7 Mahl will sie mir 
_abtrotzen. 





„zum Beispiel als unbekannte Ei ante 
französische Millionärin, die ss TR 
Monsieur Dück! 
mich letztes Jahr um ein | Was bin isch 
Geschäftsessen bat." enssückt! 


Dieses Ziel verfolat sie zäh 
\ und mit einiger Fantasie. 






Ich bitte, Platz 
zu nehmen, 


TV eeke entführen Sie 


misch? 


lauschiges 


meine Liebe. 





BO 


kleines Lokal, | 


\er vor sieben Dieu! Sind 
eintrifft. bekommt Sie immer so 
drei Prozent Rabatt! 'astisch? ‚ 


| Beeilung, Baptist! Mon Ön doit ätre | 


de son temps!” | 
A Und heutzutage 
rast man. 














/ Wir sind da. Zwei Minuten 
vor sieben! Schnell jetzt! 









Isch fühle misch 
„ mal au coeur.” 4 






nicht so qut. 
Hoppla! Alles in Ordnung? | 


Isch "abe mir die, 
äh... Detz 













704 





)i) 
N 


D I DA 
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i Merd... äh. | Un Momäng, lease! 


Ah, Unfüg! An, 'ier! 





NT Latäte.. die \ 
AS Kopf 'ab isch | 
mir ge'aut! 















N 









Gitta! Dein Französisch kam mir doch |] 
gleich spanisch vor! 





Fremdsprachen 
an sind nicht meine 
HuyYi Stärke. Eher die 

I > Körpersprache. 


ey Fe | 
\ BE Z 
Im a = 2 





So was zum \ 
Beispiel. Merkst 


gemerkt und 
du, was ich sagen 


| \flüchtet. Seufz! 
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Und das Jahr 
zuvor hatten 
wir diesen 
Stromausfall. 


ich noch! 


„Aber zum Glück verfügt 
Ider Geldspeicher über ein 
Notstromaggregat...” | 


„Da war fachliche — Ich möchte 
Hilfe nicht zu umgehen.” | wissen, wieso die 
i , Flektriker im 
Telefonbuch alphabetisch 
aufgeführt sind... 
De / un 


Ja. das weiß | 


/ Am Valentinstag wurde es mit 


einem Schlag zappenduster! 


_ Die geht mir gleich aus, 
_ die Energie! Im 
_ Ernst! Stöhn! 


..statt nach 
‚ ihren Preisen! P 
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„Wer denkt 
ı danach?" | 


„Da, in der Stunde 
der Not, wurde ein 
lebenslanger Traum 

wahr...” | 





Eine symbolische 
Anerkennung genügt! 


Echt, ich werkle' 
umsonst! Ist 'ne 
Werbeaktion von 
meiner Firma! 


















r Fein! 
Folgen Sie 
mir! 










etwas von seinem 
Handwerk zu 
verstehen... ' 


Keine Bange, 
|Baptist, jetzt dauert's 






.. von wegen \ 
der Anerkennung. 
Woran dachten 
Sie denn? 


\ Fi 
— FE it A / 
On. an eine * 
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Ein 
romantisches | 
Abendessen! 


Aber ich hab 
| deine Elektrik 
repariert! 


„Aus der Traum! ! 
Welch böses Der duein \ 

„ Rendezvous schuldest, 

mein Herz! 


Nachdem du sie 
zuvor sabotiert 
hast, möchte ıch 
wetten! 


„Sie drohte mir, mit 


Klaas Klever 


auszugehen!“ Tut mir Leid! Ich‘ 


hab eine Menge 
Heute Papiergeld zu 
Abend, wenn |‘ bügeln! 
du nicht mit 
mir gehst! | 
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Falten wirst du i ie WW, ) (Du weißt, in welchem \% 
reinbügeln vor 7 Lokal du mich findest! 


Eifersucht, das Ich erwarte dich, 


sag ich dir! Pr | | Pi Bertel! 








‚Selbstverständlich [7 | N 
{ Se Wie hübsch 
vergebens Sie sind! Fi | 





Wenn ich nur | 1 [ nanu? Der Tee ist ‘\\f Aber nicht doch! Ich 
wüsste, was | erschreckend _ habe ihn lediglich 


\ sie dieses Jahr köstlich. Etwa En m zwei Stunden 
vorhat! a ten | \ ziehen lassen. 


nf 
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f L/ Apropos... wenn X Augenblick! 
u | Sie erlauben, Mir kommt 

' ziehe ich mich da plötzlich 

eine Idee, 


zurück. 
| Baptist! 















Donald! Baptist, 
holen Sie den j 





Mich 
| | betreffend? | 
















F 1 
Du musst, Neffe! 
Hi Damit ich erfahre, 
was sie vorhat und 
ihre Pläne durch- 
kreuzen kann! 


Ich folge nicht 
älteren Damen. 


Ich weiß eine Ich sage, du 
einfachere Lösung. spionierst! 


Führ den Drachen 
zum Essen aus und, 
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Und ich sage \ l 4 

nein. Ich hab zu } Überraschung für 
' Daisy vor. Zum 

Valentinstag. 


— r 
e | 
- | 
_ — PM 
gen 











Wenn ihn die Schul- 
|den nicht schrecken, 
sind alle Mühen um- 
sonst. Wer spionıert 
nun an seiner statt? 


" Kein Aber! Und ff 
1 komm mir nicht mit 
meinen Schulden! 


Das zieht diesmal £ 
nicht! 















| Ich werde den Abwasch 


für Sie aufheben. = | | 
e r an 
Wie lieb, Ich 


| könnt Sie drücken, 
bis es quietscht, A 


(Nun 


Vich? Und wer 










| kümmert sıch |} 
derweil um Küche 
und Keller? 
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In den folgenden Tagen 
widmet sich Baptist mit 
Hingabe seinem Auftrag... 


u 


Stöhn! Das ist kein 

Schaufensterbummel, das ist 

ein gestandener Marathon! 
un fü Ich muss mich 










m 









Inzwischen, im 
Geldspeicher.. 






„und mein Kissen ist 
‚ auch frisch zu stopfen. 


{ Ich gebe zu, Baptist 
fehlt mir, In der 
Küche stapelt sich 

das Geschirr... 






| # [7 ul) | 
- 4 E az _ 
BT“: er; re 





m 


= | _ IR Was mich nur \ 
_ Fehlanzeige, = | rn NW \ bedingt beruhigt. } 
Chef! Ich bin ihr \y' N | | 
auf Schritt und Tritt 9 Pr | Soll ich die 
gefolgt, aber es gibt U U me weiterhin ( 
nichts zu melden. A im Auge 
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Ja! Und Ich bin etwas \ / Dem Besitzer 
mich halten beunruhigt, weil ich \| der Mexxacco- 
Sie auf dem am Valentinstag ein |\ Ölgesellschaft?! 
Laufenden! / 7 Geschäftsessen mit 2 di 

— Ar Texo Mexx habe. 7 


N: 


Ja! Ein wichtiges Treffen, ir, ” | ' | ...dann können Sie | ae 
das nicht gestört werden 77 sich am Abend dem | ae. 
darf. Vor allem nicht n Geschäft widmen. 


f um, mit dem 

Surelee ln man werfen kann. 

"laden Sie sie Merken Sie das? 
nicht zum nn ' 





' Im Ernst, Fräulein Rührig! Ich denke 


nicht im Traum daran, Geld auszugeben, | 
\ um in Ruhe Geld verdienen zu können! 













Aber ob das Sn / Sparen 
klug ist? niemals 
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eh vorge: 4 Sie kauft ein, wie üblich! ' Sn 
und der Valentinstag Soll ich ihr wirklich Fo 

rückt näher... | rn £ 
j P Bw Te T F z 


{ a = im Schilde... 


-— 










f Hoffentlich bald! So kann | 
es nicht weitergehen! 


„und Sie | 


werden 
herausfinden, 
was es ist! 





blockiert Me Küche 7 An, Gitta! Wie nett! 
und der Tee schmeckt | [yf Se tür TE 
auch besser, wenn | | gt: 
Baptist ihn mir "= = 
bringt. 
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Ich versuche, Bertel _ tl 77 Mit List, Tücke \ 
ein Rendezvous nn: u. und Theater aller 
abzuluchsen, wie _ re Art, hihihil 


[Aber dieses Jahr habe\ Ja? 
| ich eine ganz andere Welche? 
| Taktik! | = 


Wenn nichts passiert, 
wird er 50 nervos, GBSS | nur um diesen Druck , 


er mich am Schluss n los zu sein! 
freiwillig... _ 
oo ! | 
| En - Da wird der 
f + N Me 3 


Chef Augen 
machen. 


d 


Lin 


_ en en 


a 
2 


Hi 


TLIIIIIIIIEI 
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Respekt! Kein A Was werden 
übler Plan! Aber | | Sie unter- 
nun, da ich alles Ben \ nehmen? 





| Hehe! Danke für die 
Blumen. Und nun, 
hurtig an den 
Abwasch, 
Baptist. 


Nichts! Wozu auch, 


— 


wenn Güitta nichts 
Genial, 


unternimmt! 
Chefchen! 


















FEN, PERA 4 
Schließlich, am Dort ist die Goldene Gans, 
Valentinstag... | und wie ich sehe, ist mein 


Gast noch nicht da. 
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Hehe! Mir ist so ‘ 
wohl wıe selten 

an einem 
„ Valentinstag! 





Den Butler 


Aber nicht 
‚allein! 


Was, bitte, Die Dame ist 
hat das zu meine Sekretärin! 
bedeuten? 





Wo bleibt er nur? Ich 
verabscheue Unpünktlichkeit. 


Da staunen 
Sie aber, 


Sie ist auf die 
Verhandlungen von 
heute Abend aufs 

Genaueste 
vorbereitet. 





Sie gehen? 
Wohin denn? 


Folglich ist meine 
Anwesenheit nicht 
unbedingt nötig. 


' „Zur ersten Mal! Das 
wird eine Überraschung!" 





Ich vermute, dass 
Sie nicht von selbst 
auf diese Idee 
gekommen sind. , 





[Die habe ich meiner 





Nach Hause! Den 
Valentinstag feiern, mit 
meiner Verlobten! 





Seele von Sekretärin 
zu verdanken! 


name. 
In. u. "u ER 


5 






z 












Beim Essen 
So war's doch 
gedacht. 4 


ehlt 
es nun weiter? 


Nun, wir sprechen 
über Geschäfte, was | 
denn sonst? 












Eigentlich sind die 
beiden ein hubsches 


u 
Paar, nicht wahr? Ri 
5 „aa: 


Mu 






/ Verrat mir, wie du's | 
geschafft hast, seine 
Sekretärin zu 


deshalb 
_ genial. 





„Durch, äh... Zufall erfuhr 
ich von deiner Verab- | 
redung mit Herrn Mexx..." 














7 Ich dürfte nicht darüber Yanke. Fräulein 
\ reden, aber... flüster..._ 7 Rührig. Sie sind 
= I h ec ein Juwel. 


E 












IBIE--- I ZZRRUNZLN IN 
VL] Jr 
















LI U DENT VER 







N Tone» | | er | | Bra re — 
„Ich habe die | Ich kenne ihn genau | 
Chance sofort| und kann Ihnen bei ° 
" I den Verhandlungen 
nützlich " 
sein! 


In Ordnung! Sie \ 
, sind engagiert! 


Du meinst das Gespräch, 
\ das Baptist belauscht hat? 


Wenn der Vertrag unter h Aber hast du 
Dach und Fach ist, nicht zu Daisy 
kündige ich wieder. 

\ Fr — 


N) 
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„Da hab ich gelogen, 
weil ich wusste, dass 
er mithört!" 


Hast du N / 


IT also doch 
gewonnen. / 


in dem Fall... 
, auf uns beide! 
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7 Aber dieses Jahr 
habe ich eine ganz 
andere Taktik! 


Wir haben “ Ich das Und Texo ' 
beide Rendezvous, du Mexx zahlt | 
das Essen! 4 


| Fröhlichen 
\ Valentinstag, Bertel! / 








Bei all der Arbeit bleibt Baptist kaum Zeit für Klagen 
ehr als ein paar Ächs und Wehs sind nicht drin... 





Carlo Panaro (Story), Lara Molinari (Zeichnungen) 


Eine Milliarde 

und eins, eine 

Milliarde und z... 
| zum Donner aber auch! 


a” | 












rTTTI u 
Haach, 


se] 
EFIFFIFFFF | A weh und... 









dr Wehe, ich höre 
noch ein Ach, dann haben 
Sie Grund zum Greinen! 





Schweigen Sie und 
schaffen Sie den 
Papiermüll raus! 






Der Chef macht sich gar kein Bild 
\ı von der täglichen Müh- und Qualsal 
h im Leben eines Butlers. 


BO 


Den ewigen Papiermüll 
beispielsweise mag 
ar nicht mehr 

sehen müssen. 


Ich weiß nicht, ob ich diesen 
windigen Humor schätze, 


“Interessant, dieser I 
Zeitungsausschnitt! Er erzählt | 
die Legende eines Volkes... | 
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„Die Halodril konnten Dinge mit Geisteskraft anheben 
und so vermeiden, selbst arbeiten zu müssen!” 





82 









„Eine Fähigkeit, die sie dem 
Wasser einer ganz bestimmten 
Quelle verdankten...” 


Ich gebe zu, da beschleicht 
den geplagten Butler in mir 
der schiere Neid! 


du 





sr = „Und die Arbeit ginge leicht 
Man denke nur... ein und ohne Zutun von der Hand!“ 
Schluck von diesem I— 
Wässerchen... 


Stöhn! Mir faulen 


noch die Finger ab vom 
_ ständigen Polieren! 
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Auch für Sie wäre das Wasser der 
| Leichtigkeit recht nützlich! 
"Siereden x | 
in Rätseln, 

Baptist. 


Ich muss zugeben, das klingt 
‚wirklich ungemein verlockend. | 


gibt's nur eins.. 
wir müssen diese 
Quelle finden! | 
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Nein, von einem Wasser, 
das eine Art magische 


“Aber ohne meinen Onkel! 
Der gräbt uns sonst bloß 


wieder das Wasser ab, 


sozusagen! 



















Lieb von dir, dass du 
uns kostenlos in deinem 
\ Flieger mitnimmst, Fridolin! 







Ist mir ein un 
Vergnügen, Donnil 
Wozu hat man schließlich 
Freunde? 





{ Für diese Unternehmung musste ich Ihrem Herrn ‘Y' 
Onkel eine Woche bezahlten Urlaub abschwatzen! ) 


79 ja, Allerdings bin \ Fertig, Leute? Wir nähern 
ich es, der zahlt. | uns der Hochebene von 
Haidanai! 
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Landen ist 
\ leider nicht. Wir werden 
_äbspringen müssen. 








/ Hals- und Beinbruch, 
| Donnil 


Oh! Hallo, Herr Donald! Wo 
stecken Sie denn? | 





B6 


Hier oben, % 
_ Baptist! Bemerkung und 


sie gelten as & 
Mm verschollen. 4 











Hmm. Bei den vagen 
nn Angaben wird die Quelle “ 
‘nicht leicht zu finden sein. Ir. ——> 
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7 Wir stecken im 
_ ‚Schlamm fest! 















Versuchen wir's mit Ästen unter den \ — m Zu SS g! 
Rädern. | Das habe ich nn 0 er B- x >= Jetzt na 
7 m. | S u N 


es eigentlich 


; Dur Ä 
j N ’ & ' j% 7 | 
AM ' F ff 








Wir sind frei! Das v war 
„, eine saubere 
* | Idee, Baptist! 
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| Also, ganz so sauber 


finde ich sie nicht. 








Als Koch sind | sich 
Sie unschlagbar! Ihr Herr Onkel in 
| kulinarischen Dingen 


eher bescheiden. 


7 | 


We 
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Tags darauf... [7 


= ——— 


90 


nl 


Ah, was für ein wundervoller Morgen! Ich werde \ 


gen Herrn erst wecken, 
wenn das Frühstück | 
bereitet ist. 





den jun 
Bi 





Prinzessin! Sie 
müssen mich 
nicht wach- 
küssen! 


Pd 
F A 
= 
f Fi 
D 
! Den 
A 
. 2 fi 
4 u D 
| 
| 
| 
1 i 
f 
L 
| 
N 


Herrjemine! Eine 
BA riesige Schlange! 


per Eh 
in 


‘ Ba-Baptist! Fällt Ihnen 
| dazu etwas ein” 





“ilre 


n. a auayn 
















"Sie ist wohl... 


Ich habe gelesen, dass \ 
wurgs... nicht zum | 


| Min I man Schlangen mit Stöck- I@ 
chen ablenken kann. 











a = 
Ei er 





Firfir; KURT NN 


Hab ich getroffen, /i Immerhin, die Schlange 
\_ Herr Donald? N | ist weg. Bestimmt hab 
— ich sie erschreckt. 


Sie sollten über eine Brille Weiter! Ich schlage vor, wir | 
nachdenken. In Ihrem Alter drücken ein wenig aufs Tempo! FE 
keine Schande. z Ä 





Das wird auch 
itter nötig sein! 





eu 


y2 


| Verstecken ' 

wir uns dort im 

ul Unterholz, Herr 
il. Donald 
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Alles iri Ordnung? Tu 
Allen In Ordnung? pe N 


ra plötzlich? 


En 
Schluck! 


[| Das klingt gar 
nicht auf t IN Ir 
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Und einen steinharten 
Schädel. Das wird 
schon wieder. 






Ä Stöhn! Ich 
' hab windelweiche 
_ Knie, Baptist... ( _ 





Da... 
sehen Sie doch, 
die vertallenen 
Hütten! 


— Was 
AT denn? Glauben 
_Sie etwa... _ 
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Ja! Wir haben das Dorf der 
Halodrii gefunden! Nun fehlt zT Ir : 
uns nur noch die Quelle! 4 yf\ Kein Tropfen Wasser weit 
| j | | u A und breit! Die Sahara ist 
Ä | ein Swimmingpool 


r 
ar f 


DAT 


Vielleicht ist das a | Hier steht, um Wasser zu finden, mussten die Halodrii 


an u a sich auf den Kopf verlassen. Seltsam. 


Was soll das 
heißen? 


wu | Ä die alte Legende | 
DA am Fuß der Statue | EN 


lauter leere Gefäße? | 
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„ Statue sein! 


u. 09T  ] T[f Ana Da prangt ein | | 
7 .„.dann “| [\ prächtiges Loch in 
z kann die Quelle W | dar Olatzaı | 
" (nur im Kopf dieser \ 2 a TAB 


Und 
f das haben Sie | 
ganz alleine j— 
—. gedacht? __- 


sprudeln tut | 
sie nicht, 


n muss etwas DIS 
BD nachhelfen? /f 





Geschafft! 
Was bin ich 


Durchaus 
zu Recht! 


| Füllen wir sc 
flaschen! - 


Fi” 
u 


"Ich hoffe nur, dass es sich wirklich 
um das magische Wasser handelt! 


f Die Quelle 
A versiegt! 


Ich werde diesen Zweig mit blanker 
Geistes- 

kraft 7 

anheben! 





TE 


Alles eine 
Frage der | 
‚Konzentration! / 5 





a u 
Es -; 





IN gesagt? 










Ist aber 
schwer Zu 
beherr-- ; 





habich Wr 


7 9 
N Ab sofort wird 


vom Liegestuhl 
bs,  |\ aus geschuftet! 
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Tage später, in 
Entenhausen... 





f Meine Finger glühen “ 
von der vielen 


Baptist! Ein feuchtes 

uch mit einem 
Tropfen Arnika, bitte! 
n 





a Da | 
Wo ist der Butler, kommt Ihr Tuch 
wenn man ihn | schon, Chef! 
braucht? 





* Auf die Erklärung bin \ 
ıch ehrlich gespannt! 


„,/[ Na? Auch Ir 
einen Saft? 





100 













| Danach... Ich bin platt! Die beiden 
IT haben eine unglaubliche 
j Entdeckung gemacht. _| 

rn) 





| / Hier sind wir N 
schon, Chefchen! \% 
| \ Was gibt's denn? 7 





Dooonald! Baptilist! 
Zu mir, aber hurtig! 


Er wu 





Daraus müsste sich 
f doch Gewinn schlagen 
lassen. Fragt sich nur, 


wie 









Arbeit. Ä 
Ich besitze eine 
alte Villa im Grünen, 
die ich zu verkaufen 
gedenke. 
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| Es gibt auch bereits Leider ist die Villa eine 

einen Interessenten, - | Rumpelkammer. Das 

der das Objekt heute en \ | . macht sich schlecht 
besichtigen wird. ryı | 


ihr mit euren Fähigkeiten I, 
| sorgt dort im Handumdrehen für 


Ordnung 


Das hast du \ | Baptist, 
dir fein R Ber oder nicht? | 
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Wie ist es folglich um euer 
| Recht auf Widerspruch 
bestellt? 






[ Und du stehst bei mir 
bis zum Haaransatz in 
der Kreide, richtig? 


ur zes 

















‘ Fangt an, damit \ 
[ ihr fertig seid, bis 
| mein Gast 
eintrudelt! 


» Man oibt also 
Klein bei... 
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_ dass es blitzt und blinkt und vor 
N. rdnung kaum auszuhalten ist! 


MT 
UM ISATT 
BER, 





© 
D 
[7 
u 
cu 
0 
I 





in ‚Salon... aaahl 
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Das nennen \f | ( S D/ Behalten Sie VE 
[ Sie einen Hort \\ ] = Ihr Irrenhaus! 
End Bus und | | m 0. Be 
, des Friedens, | ‚MR  lchbin 
Sie... Sie... _ untröstlich, 
Herr Baron. 











Nicht bei Trost 
sind Siel Ich will |} 





hier raus! F 
"PIE 
8 

£ ne 


Fe 









Das Schlimmste 
ist, dass wir 
dafür das... 





' Wir mussten uns auf 
zu vieles gleichzeitig 
konzentrieren. Da 
ist uns die Sache 
entglitten! 






Wie konntet ihr mir } uns nicht so 
das antun? EN gehetzt! 






ganze Wasser bis \/ Warum 
auf einen kleinen Restil trinkt er ihn? 
verbraucht haben. Ä — 


Damit die paar Tropfen 


wenigstens noch zu etwas | 
Ä nütze sind! 
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Die Teufelsklippe 
ıst eines der 

beliebtesten [er 
Ausflugsziele von ee. 5- 
Entenhausen m: 


Bruno Sarda (Story), Luciano Gatto (Zeichnungen) 
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Die elektronische 7 Haptschi! Das kommt WW 
Winde ist da sehr hilfreich! | f davon, wenn man unfrei- 
| u willig baden geht! | 


War das eben ein 
Unfall oder Absicht? 


...es war der sicherste Weg, den 


berühmten Phantomias kennen zu J ‚Sicher ist, dass bei Ihnen 
' lernen! - eine Schraube locker ist! Ich 
\ bin nämlich nur hier... 








Sie hatten Glück, dass mein Boot 
gerade hier unter der Teufelsklippe 
einen Motorschaden 





sıcher nicht springen j 
sehen! 





O doch! Sie hätten mich auf jeden 
Fall gesehen! Kiromanz hat | 
es vorausgesagt! 
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Das fehlte mir gerade noch, e 
dass mich ein verrückter 
Wahrsager bei der Arbeit | 


Ja! Unser Motor streikt! 
Könnten Sie uns vielleicht 
abschleppen? 


Du hast verloren, 
BEn__ Hein! Hehe! 
' Grummel! | 
Gegen deine Wahr- 
sagerin kommt eben 
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Kiromanz irrt W Brauchen Sie ) 
sich nie! 7 Hilfe? | 


Gern! Man trifft schließlich nicht 
alle Tage auf Phantomia 
# in Not! . 


Seufz! Ich werde nie 


wieder an Kiromanz 





Sie sagte mir voraus, dass Hören Sie auf mit deser W Sie sind einfach 
ich einen großen Fisch mit Wahrsagerin, sonst laufe ich 2 süß, wenn Sie 
einer Maske fange! Amok! wütend sind! 





L_TDer König der Detektive 
| und der König der 
Superhelden... 


Zwei Tage | / Bei der Umbenennung 
| später.. dieser Straße treffen 
heute zwei ver- 
wandte Geister auf- 
einander! | 





1%: Das ist wirklich eine 
rn 2 | ausgezeichnete Idee! 
= | 


Ars 






113 


Von dieser Stunde an können \ 
hier alle wieder ruhig 
schlafen! 


“ Äh... schön wär's ja! Aber mir 
wurde gerade die Brieftasche 
ö geklaut! / 


Der Name der Straße 


"Sehr richtig! 


wird alle Ganoven 
abschrecken! 


/ Eine Unverschämtheit! \ 
\ Und das vor meinen 


m > Wen 
Tg ww | 





Daran war leider nichts zu. 
ändern! Das war Schicksal! j 





( 


“ Ja! Kiromanz hatte mich 
extra vor Taschen- 
dieben gewarnt! _ 


r 










Jetzt reicht's mir | » [ Hmpf! Wer glaubt denn an so was! \ 
aber! Sind hier denn alle 1 3 \\  Wirleben doch im 21. 
verrückt geworden? 14 | Jahrhundert! | 


'" Glaub mir, meine Frau und ich 
streiten uns nie! Sie ist Waage, _ 
a und ich bin Schütze! 


Wenn alle Entenhausener 
so abergläubisch sind, Ä 
hat sie es... AL F ..ja wirklich nicht 
„ schwer... nanu? 
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[ Hehehe, fang | 
> mich doch! SEE 
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Ichhabedich 1 
schon erwartet, 
Phantomias! 


ae 


Und ich irre mich nie! Solange mir 
niemand das Gegentei / 
beweist! 


‚Ja, ich bin 
Kiromanz! 


a 
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Ich wollte dir zeigen, dass ich mehr 

kann als andere Wahrsager und 

dass meine Vorhersagen immer 
zutreffend sind! 


Haha! Du hast wohl eine alte Hexe 
mit einer Warze auf der Nase 
| erwartet, wie? 











Pah! Ich glaube nicht an solchen 
Hokuspokus! Sie haben mit Ihren | Das sagt sich 
Vorhersagen bisher einfach leicht! 
nur Glück gehabt! Ä % 










Warum überzeugst 
du dich nicht vom 
Gegenteil? 


Ich werde dir eine 
Woche lang täglich dein 
Horoskop stellen! 


k 
| 
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| Erst danach steht es f..mich zu beurteilen! Y Tja, ich hab | 
dir frei... | Vorher nicht! _/ ja nichts zu 


* verlieren! 


P) 
a 
. er 
| E 
er “ E 
Ti N 
-T ; r 
f 


E. Außerdem wäre es mir ein Yı Aber ich warne Das wird sich 
| Vergnügen, Sie wieder zu sehen! | Sie! Ich bin er sicher sehr bald 
‚r Fr i | 


ziemlich stur! 


’ Arme Kiromanz! Da 
| hat sie sich ja schon 
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Weihnachtsbäume im Sommer! 
Haha! Wenn sie mich vor Räubern 
gewarnt hätte, wäre das was 


Die treffe ich nämlich 
| ständig, hehe! 
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Puh! Beinah hätte der % So was Verrücktes! 
Baum mich erwischt! N Das war wirklich ein 


Weihnachts baum! 


97 Das erzähle ich Ihnen alles am ! 
war gestern \ BA Ende der Woche! Her mit dem 
‚ os? | BA zweiten Horoskop! 








Haha! Sie sollten lieber 
den Wetterbericht hören, 
„ bevor Sie Ihre VWorher- 
\_ sagen schreiben! 


Draußen regnet 
_ es in Strömen! 
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— - _ H——ı 3 Ts 
| Ein Nagel! Und alies, 9 V ANAL SINN Br 
Doch dann... ff was er mir bringt, ist 8 un N 
= ein EHER im a, 
| HOTEL NN 


| Ich werde nass | 
bis auf die Knochen 
und... hoppla! 


Mann! Ein 1000- 
Taler-Schein! 


En es DE WADIBNE | F Ach was! Alles Zufall! aD 
atte Lalsächlic wird das Glück sie verlassen! 
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Und dann trifft ihre ze | a a 
Vorhersage nicht ein! Oder er ne auch sein mag, 
| doch? | a" 15 
Jetzt bist du fällig, du 
maskierter 
Spielverderber! 
Fee. 


Das hättet ihr ' Drei gegen einen? Yen } 


wohl gern, ae Das ist unfair! 
er [ Pl ei I f2 | . L 5 : 


H 
Fin) hin, un 
I Fu) 


Ich sollte besser 
noch einer eine Tracht | | eingreifen! Das hört sich 
Prügel haben! __. übel an! 
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Rette sich, wer kann! 


Der hat ja Fäuste wie 
ein Presslufthammer! | 


Man nennt mich nicht 
umsonst den „Tiger von 


geschehen! ee. BI | 


Doch! Mir fiel 
nur gerade 
ı wasein... | 
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„Du vereitelst einen Diebstahl - nach d 
der Nachricht des Glatzkapfs!" Hm... 


| Ich weiß gar nicht mehr, | , | Hat diese Kiromanz mich etwa 
was ich glauben soll! ,_ £_ doch schon | 


Bah! Was mache ich 
mir um diese Frau 
Gedanken? 
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Tut mir Leid! } 
| Du bist ein 
/| Betrüger, Horst! Du 
trägst ja eine 
_ Perücke! 


Ah, Sehaben ] eells (Und? Haben Sie etwas 
eine Glatze! Haha! y für mich? 


| uff! Davon stand 


aber nichts indem |} 


Horoskop! 





Glatze da gemeint! 


Moment mal! T re 
Vielleicht war ja diese \\jSLATZE? KEIN PROBLEM: 





...dass der 
Supermarkt 
 ausgeraubt wird! 


“ Vielleicht bedeutet die 


Nachricht... 








f Phantomias! } 
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=’ Blädsinn! Diesmal liegt 
Kiromanz sicher 








| aber 
Drachen ganz bestimmt 
nicht! Hahaha! Ä 


ar Mädchen mit dem Namen Jade 
A mag es hier ja geben... 





Räuber! 
Be 
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Ling Wu bedauert diesen Vorfall 
ehrwürdiger „ Phantomias! 


Diesen Drachen haben wir Der Dieb hat seine Beute fallen 
| extra für das große Festin lassen! Und ich habe meine 
Chinatown gebaut! ” 


Seufz! Jetzt stehe ich da 
wu wie ein Trottel! | 


€ 
N 
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| Bist du betrübt, weil A| | Komm mit, ich \/ FürEssen ' 
du den Dieb nicht lade dich zu einem bin ich immer 
gefasst hast?_ A }Kleinen Imbiss ein! zu haben! 


Eine chinesische ] f Aber pass auf! Iss das Papier 
Spezialität! “| L__ in dem Glückskeks nich 


mit! Hihl 7 


DD 


Danke fürds wg , Aida Was meinst du, Ling ' 
Essen! =aı\ Wu, ister jetzt endlich 4 
— # so weit? | \ 





Aber ja, Kiromanz! Kein 
Wunder, nach den vielen 


F Wenn Phantomias wüsste, 
dass alles genauestens ], 
geplant war! 





/ Zuerst die Schmuggler und So musste er 
dann der Schaden an | Felsen halten, von dem | 
seinem Motorboot! | ich heruntersprang! 





[ Nicht der Rede wert! Für mich war \ 
das wie ein kleiner Hopser vom 
Beckenrand! 





132 


| r Nachdem ich herausgefunden | 
„dessen Abdeckung So präpariert war, hatte, was er so treibt, konnte ich Ä 


stellen! 


Und jetzt glaubt er fest SQ / Also können wir 
daran, dass all Ihre unseren eigentlichen 
Vorhersagen Plan verfolgen! g 
eintreffen! 2 
I = N ie De 


Ich finde sowieso, dass dieses 


verschwindet Kiromanz auf Kostüm nicht zu mir passt! 
Nimmerwiedersehen! 
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Und er, soll er denn m {| Sie wissen doch: Ich pflege 
wirklich auch... icher, niemals Spuren zu 
verschwinden? | |, —ı. hinterlassen! , 


Dies wäre dann also 
das letzte Horoskop! | 


Bestens! 
Nur her 
damit! 


WELAARAAAAT 


F ı 
[' 
u 
Du 
= 
I 7 ': ” 


Du glaubst mir also 


| .„.‚dann haben Sie mich 
immer noch * n | 
nicht? | längst überzeugt 


Nun, 1} 
wenn ich ehrlich 
sein soll, 
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" Nun aber los, Phantomiasl 
Entenhausen braucht dich! 


[7 Tut mir Leid, dass ich so 
misstrauisch war! 





Fehler einzugestehen 
zeugt von wahrer 
Größe! 





, EZ 
Ei 


| 
do 
ana == :| 


= - 
a m 
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Im Wald aibt es doch 
gar keinen 
{ Strom! 


„Unterbrich um Mitter- 
nacht den Strom oder 
der Hexenwald brennt!" 
Was soll das denn 





Unterdessen... 












Na klar! Der „Hexenwald“ ist ein 
berühmtes Gemälde des Malers varı 
Koch, das zurzeit im Museum 

ausgestellt wird! 





Ich bin sicher, dass dieses 
Bild gemeint ist! 


















Noch zehn Minuten bis 
Mitternacht... 


Ich schleiche mich ins 
Museum und schalte den Strom 
ab! Dann geht zwar die 
Alarmanlage aus, aber... 









II OlHımhO. 


- 
seumummm 
‚Zr — —— 















u nr 
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...so verhindere ich den ss Und aeoen Ein- 


„Hexenwald“ 4 | \_ schon zu helfen, 
in Brand setzt! ,—— 


Haltet euch bereit! 
sicher geht gleich der 
Strom aus! 


Phantomias ist jetzt im 
Museum! 


- Diese Bilder sind un- 


Ab sofort gilt: Augen 77 / 
auf, Phantomias! EEE | bezahlbar! Allein schon 
FE; | der „Hexenwald“! $ 
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Schätze, da 
werde ich gebraucht! 


Hilfe! 
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Schätze, der stört uns 
nicht mehr! 


Vorwärts, Leute ‘Y Das ist der 
Alles einpacken! reinste Selbstbe-, 
L | dienungsladen, | 
haha! 


| . . , En; ch i ir \ 
fu KERNE ISIN, 7 Der nicht, dafür 4 
kann uns mehr bei der 4 EEERETZIN aber sein Geist! 
m Arbeit stören|_ 
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f Was? De-der Geist N — Ich bin gekommen, 
| um euch zu holen! _ 





BR 2416 S 
% „ Ne IN 
N N Veee 


| SS Bo .. 


= 7 Ja! Das Feuerwerk sollte | 
”“ ( doch nur eine Überraschung 
pn sein! 
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Jetzt, wo ihr in meinen 
Zauberringen gefangen seid... 


„kann ich das Betttuch 
auch abnehmen! 





erwischt, sondern mein 
ferngesteuertes 
Double! 


„Das habe ich immer bei mir, wenn 
ich auf Tour gehe!“ 
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„und fast wäre ich auf euch _ 
reingefallen! Aber ihr habt einen 
entscheidenden Fehler | 
gemacht! 


” Du wusstest Be- 
scheid? Aber wieso 


Euer Plan war | 
wirklich nicht 
schlecht.., 





„Denn kaum hatte ich das | 
China-Restaurant 
verlassen...“ 






| Was meinst du, 
Ling Wu, ist er jetzt 
endlich so weit? 


Um herauszufinden, was '— 
das für ein Plan war, musste 
ich nur abwarten, was im 
nächsten Horoskop 
stand! 


„Daher habe ich Ale können wir unseren > 
mitgehört!“ eigentlichen Plan 


Zr I\ 
BE Ss. 
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Also tat ich einfach so, als ı{ Aber in Wahrheit wusste ' 
würde ich mitspielen! ‚ich genau, was ihr hier 
| | vorhattet! 





"Der größte Fehler war, 
mir einen Glückskeks 
anzubieten! 


Warum bist du 
denn nur zurück- 
gekommen? _ 





Ja, was war 
unser Fehler? 





...oder er kam zurück, 
weil er mehr wollte! 


Er mochte ihn | 
1 eben nicht... 
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Auf dem Zettel in meinem 
Glückskeks stand nämlich... 


Normalerweise hätte ich das 
gar nicht beachtet, aber da ich 
mittlerweile an die 
Vorhersagen glaubte... 


N) 


| He! Was ist denn 
los? Warum hat die £% 
Polizei mein Haus | 
umstellt? rd 
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u 
| | GGGEREE, 
..dass ich umkehren | 72 


sollte!” 


...habe ich die Nachricht I *7 
natürlich ernst genommen! )# 


Weil ich sie 
gerufen habe! y 





Ich muss sagen, die Blumen im 
Haar waren mehr als apart! 






| Hallo, Kiromanz... 
oder soll ich 





' FEED | 1 Ich weiß nicht, wie du 
Die Gefängnis- &) Noch habt | mir auf die Schliche 
kleidung ist sicher ihr mich | | gekommen bist... 
nicht ganz so nicht! Klick! f / 
kleidsam! 


„aber wir sehen uns 


schon bald wieder, 
Phantomias! 
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Dies ist die Antwort 
auf die Verkehrsprobleme 
des neuen Jahrtausends: 

das Duckoped! Perfekt 
N für die Großstadt! 





Mit dem 
kommt man in 
jede Parklücke! & 


p / 
97 


EA 
. V a 


Carlo Gentina (Story), Paolo De Lorenzi (Zeichnungen) 
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du kannst, 
Donald! 


Seine Wendigkeit ist enorm und W/ 
seine Abnützung wurde von Spezia- 
listen auf nur zwei Kreuzer pro 100 


Ye 


kn 


| 


Beachten 
Sie die völlige 
Geräuschlosigkeit , 
" des Antriebs. / 


Das wird ein 
echter Renner, 


„Fi [| | 0.4 | 
rm, Fa of TEN OD; 
Mi, alone OR 
: f EN | ’» 

f £ —_ vr . 
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7 Glauben Sie mir, dieser Roller 
| wird eine Revolution im 
Straßenverkehr einläuten. 


Besten Dank, aber‘ 
nun entschuldigen 
- Sie uns bitte. 


Sie wollen schon * Absolut nicht, aber gleich 
gehen? Habe ich findet im Sportpalast noch eine] 
etwa was Falsches , ‚, Präsentation statt. Da führen | 
' sie auch so ein geniales 
Fahrzeug vor. __ 
















Ich denke schon. Das 
Klever-Krad ist mindestens 

\ genauso zukunftsweisend wie Ihr 
| ) Fahrzeug. 


Meinen Sie, das 
kann mit meinem 
Duckoped 
mithalten? 


"Was sagen 
Sie da? 
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Und bald B Hier sehen Sie das Fahrzeug 
darauf... des neuen Jahrtausends. Bald 
wird es seinen Siegeszug über die 
ganze Welt antreten. _ 


Sie haben | Hüten Sie Ihre \ 
[' meine Pläne geklaut, [ Zunge, sonst leite ich A 
Sie Windei! Ihr Roller rechtliche Schritte 
ist nichts als eine _ NW, | 24° ’ 


| Kopie. _ 
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x Oh, das wird sie! 
Denn ich werde Mil- 
\ Jionen meiner Roller 


Sie drohen NY Warum lassen wir nicht | 
mir auf so . die Qualität unserer Roller | 
plumpe Ä entschei- | 











Wunschträume 
eines senilen 
Schwaflers! Sie haben 
keine Chance... 







\ | Dardas- - Hehe! Sie alter Knicker 
zehn Millionen in | ef; ist aber sind sich über den Wert guter 
die Werbung | You ziemlich } Werbung eben nicht 


> im Klaren! 
stecken! | = u \ viel. | 







Und jetzt entschuldigen % 
Sie mich, damit ich weiter 
die Fähigkeiten meines 
Roller 
kann. 





Buhuu! Dieser miese kleine 
Trittbrettfahrer! Erst klaut er mir die Idee 
Bund jetzt auch noch meine Kunden], 


- Na klarl In einem 


Rennen kannst du allen \ 


beweisen, dass dein 
Roller um Klassen 
besser ist. 


habe ich sämtliche Testfahrten 
gemacht, als Herr Düsentrieb den 
Roller entwickelte. Mit meiner 
Erfahrung bin ich 
unschlagbar. 





/ Aber wie kann ich 


Was soll's! 
Tritt doch einfach 
gegen Ihn an! 


\ Äh... du brauchst \j 
natürlich einen | 


sicher sein, dass ich \ 
_ Spitzenfahrer! 


gewinne? . 


Si. _ 
“% Onkel Donald hat \ 
 \Recht! Auf dem Roller 
| ist er der reinste 
Akrobat! = 


Neffe, wenn 
ich mich auf dich 
verlasse, bin ich 

verlassen. 


er 
Em m ml 


| 
E27 
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Ich könnte den / Sie könnten den Roller 
Motor noch etwas ! also nach schneller 


Im Ernst? 









Großartig! Dann > | | Ich rufe diesen 
ist uns der Sieg so Gauner gleich an. 
gut wie sicher! | Ä | 





X Ein Wettrennen, sagen 
Sie? Hm, keine schlechte 

Idee. 50 was ist 

werbewirksam! 


Aber unter einer Sie locken mich \ 
Bedingung. Ich traue Ihnen nicht aus der Reserve. 
nicht, also lege ich den Ich werde Großmutf 

Kurs fest, zeigen. Einver- 


standen. 
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Er hängt am Haken. In Ordnung, Herr Duck / Und ich hole ihn 

\ Jetzt sind Sie Ich nehme den Roller |\_ morgen früh ab. 

z gleich mit in die ER " 
Werkstatt. 


— 








‚Aber wenn Herr Klever ‘ Keine Sorge, ich kümmere mich“ 
wieder Spione ausschickt? | darum. Ich lasse nicht zu, dass wir 
Irgendwie ist er ja auch an die um die Früchte unserer Arbeit 


Baupläne des Rollers gebracht werden. 
" gekommen. 





"aa r | 


Ein Rennen kommt mir a 





1 | ‚Ich setze Sie Bin schon 
(| hiermit ein unterwegs, 
. zweites Mal Herr Klever. 


dass ich nach ein Ass im 
Armel habe. 
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Und tags | a = 77 SEE 
| darauf... #° Einsame Gefällt \ m = f oO ja! Er fährt 
4 Spitze! Wider ze f I} jetzt doppeltso_f 
| R oller? / | schnell. 


Und Sie, Herr 
Röhrich? Haben Sie 
etwas entdeckt? 


"Er hat mich die ganze 
Nacht nicht aus den 

Augen gelassen. meine Pflicht, Niemand 

i „ kam in seine Nähe. 

| Aa 


Fo | 


D chließlich ' _ Äußerst | 
He Pflicht. Nien = pflichtbewusst! 
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Kann ich jetzt gehen? 5 | I/ sag mal, wo hast du ‘ 
„ Der nächste Kunde wartet ee | denn diesen düsteren 
Vogel aufgegabelt? 


ur. 


bereits. 
Ey Sicher, Ihr 
f Honorar überweise ich \ 
| dann nach ange- 
_ messener Frist. 












Die Kamera in meinem \ 
Hut hat sich bestens be- 
| währt. Ich habe die ganze ei 
—\ Nacht über jeden Handgriff 
* von Herr Düsentrieb 

gefilmt. 





Ich wusste, dass der Tja selber 


alte Duck zu knauserig ‚schuld. wie diese zieht immer 


ist, um sich einen Profi 
zu suchen. Er sucht oft 
Leute über Anzeigen. 


zwielichtige 
Gestalten an. 








Er hat sıch auf \ 
meine Anzeige |} 
gemeidet. 





7" 










" 









TTITTTT o} . 
nBumansı 


ht i 


EOS RZERBTUNHRERE MI 


Hihihi! „Suche 
Helfer mit maxı- 
maler Treue und 
minimalen Forde- 
rungen, Wer sich 

berufen fühlt, 

möge sich 
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Hahaha! Dann sind sie technisch 
gesehen gleichwertig, und der 
bessere Fahrer gewinnt! . 


Er wird’s wohl nie lernen. \ (_ Sie sagen es. 
Aber jetzt müssen wir die —— 
Veränderungen an seinem 

Roller auch an meinem „ 


en. x Sie können 
Liebe Zuschauer! ruhig schon mal 
Heute erwartet Sie ein Ihren Hut würzen. Den 
heißes Rennen zwischen werden Sie nämlich 
den Rollern der Firmen ‚bald verspeisen. 
Duck und Klever! 


Für mich wird 
das die reinste 


Spritztour. 


Fr : 7 Ah,da 
‘ Kreisch! Das | ' 
Ist ja Gustav! / \ I (omg  / 

















Wieso kollaborierst du | tausend Taler ge- ein Angebot \ ich werde wieder 
mit dem Feind? boten. Was sollte | A hätte ich auch | mal mit ein paar 


7 ich machen? akzeptiert! \ müden Kreuzern 





Gegen sein Glück "Also, ich bin da optimistischer! Ich 
\ haben wır nıcht den weiß, dass ich das Hennen gewinne! 
auch einer Chance! m; Mein Roller ist nämlich 
I: besser. 
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m 
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Herr Klever, er- 1,’ Gem. Erst ist der Kanal Zu einfach, Er hat 
läutern Sie uns doch im Park zu überqueren, dann) etwas geplant. 
, bitte den Verlauf geht es über die Brücke Fu 
des Kurses. | zum Entenkogel. 


{Die Fahrer sind bereit. 
Auf mein Zeichen geht 


| Y Weiter so, Herr Ich deinen | | Pah! Das soll 
Gans! Ich ver- auch. wohl ein Witz 
dopple Ihren | 





O nein, die 


Roller sind 
gleichauf. 


‘ Sag mal, Gustav, 
| eigentlich müsstest du 
doch weit hinter mir 


also doch einen Spion, Y Geht Ihnen ein Das kann nur dieser 
der meine Verbes- Licht auf? _ seltsame Herr Röhrich 


„  serungen mitbe- ia sein. 
ommen hat. Ä ir =_ 
Q kommen ha FA 
- -, =, ae 
a =Y 


Hallo, Anwantzer, es 
ist Zeit für Plan A. ' 





He, dassindja N 7 Störensie 
„Bananenschalen_? \_ dich etwa? 


Y Vielleicht. 
{| du nicht mein 
Glück hast? 


* Ein Jammer! Der Fahrer Los. Donald, 


| des Duckopeds hat seinem fahr weiter! 
Gegner das Feld überlassen. un 
Damit scheint das Rennen 
entschieden zu sein, 
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Aber auch der andere Fahrer 
muss erst einmal ankommen. 
Wird er den Kanal im Park 
überwinden? 


u) 


n\ “ Die gewählte 
“ Route führt mitten 
“Lam durch die tosende Strö- 


mund direkt hinter dem |} 

/ asserwerk. Die 
Chancen stehen eher 
AS schlecht. 

















Unfug! Ich 
vertraue auf 
mein Glück! 


Sehen Sie? ! 
Jemand hat die glücklicher 
Schleuse dicht- 2 Zufall! 
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Gut, Sie können ERTTRR Kurz bevor Herr Duck ankam, \ 
die Schleuse wieder nahm die Strömung wieder zu. + 


öffnen! __ Dieser Mann ist vom Unglück Ä nf 


Kleiner Irrtum! Auch ich folge 
ihm, und zwar mit einer Harpune, 
die ihn aufspießt, wenn er nicht 
genau tut, was Ich ihm sage. 

Pass auf, Neffe! : 
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 ‚Hihil! Das macht 
doch gleich mehr her, 

So was will das 
Publikum sehen! 


Unfassbar! Donald Duck 7 Beeii dich! Gustav 
meistert die Schikane mit [ hat einen riesigen 
Bravour. Sein Roller ist Vorsprung! Du musst 
wirklich fabelhaft! ihn einholen! 
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er jetzt. Das ist meine Chance. 
Warum sollte ich nicht auch P 
einmal Glück haben? 


Pfui Spinne! Jemand 

hat mich gerade mit 

etwas eingesprüht, / 
das.. 
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Wirklich un- | #0 nein! Schon 
Y glaublich! Jetzt ist eine Ä wieder so ein mieser |, 


Hundemeute hinter / | Trick von diesem 
k her. | Hinterhältling! 





Ä Mir bleibt / Toll! Der junge Herr 
| | Duck zeigt eine 

EN Ion DER TRSEN, da weitere akrobatische 
a > Meisterleistung! 





e / 





 ä& Wer sagt's denn! Hier | 
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‚ sich dem Ziel 





( Ich erfahre gerade, dass Herr Gans dieNZ N 
\ Brücke zum Entegkogel erreicht hat und h = I Of 


f/ Hören Sie, sobald unser 
Mann vorbei ist, führen 
Sie Plan C durch, 
verstanden? 


Unsere Leute | 
sind auf dem 
N, Posten! _ 


Halt! Die Brücke 
wird gerade 
ie renoviert! 


7 Jetzt. während des S 
\ Rennens? Das darf doch ) 
u nicht wahr sein! 
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' Löcher im Belag, leider. Niemand darf 
hier rüber. Die Straßenbaumaschinen / 
sind schon unterwegs. 





Ich komm nicht | | 
auf die Insel! N { ich lediglich rechtzeitig die Gefahr für 
— | N Passanten und Fahrzeuge ent- 
deckt und dem Bürgermeister 
Bescheid gegeben. 
klar, wer 
dahinter 


| steckt! | 
en ’ f L 


RIM 


# Hm! Die Fahrbahn ist ' 
zwar gesperrt, aber 
‚nicht die Stahlseile! 
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Wir müssen den Zu- 
schauern doch was 
2 bieten, oder” Und für das /} 
f,. Duckoped ist das ein 
Klacks! 


Unglaublich! Herr Duck läuft zur 
Höchstform auf! Das macht ihm so 


Seht doch! Onkel Gustav fühlt 
sich so sicher, dass er langsamer 
fährt und die schöne Aussicht 
genießt! Jetzt macht er 

sogar eine Pause! 


ELTICIILT II Tr TI RE 
1 She it EEE, Th ii, u, Te En a ar u Se Seel ze 2 
a ' 


ie 





Tja, Hochmut kommt vor dem Fall. Hallo, Gustav! Donald! Wer N 
Diese Lektion muss mein Vetter, Ich dachte, du | hat dich denn 
——_wohl noch lernen. willst reich auf die Brücke 

| werden? gelassen? , 


\\ inzwischen dem sicheren Sieg, / wer nicht hören will, 
Bas Ca; muss fühlen. 4 


; L“ jF ’ | 
| au ri hi 
\ 


Iss ruhig weiter! Ich fahre Nie / Tja, mein Lieber. f 


1 

- | 

| 

' | 

5 | 

Mi 1 
ee 


No 


en 
SEPLI 
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Der Gewinner ist Gustav Jetzt reißen sie mir\y 
Gans mit dem Superroller aus die Roller aus den 
dem Hause Klever! | „_ Händen. 


die ganze Stadt in 
meine Läden! 


Wegen 
meiner akro- 
batischen 

„ Einlagen! 


i 
| 
| 


- Onkel Donald * 
hat allen gezeigt, was 
das Duckoped so 
draufhat. 


m wollen beim Fahren 
eben Spaß haben... 
| und das geht am besten | 
mit einem Roller der 
Marke Duck! 
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Zaltenits, in einer eisigen Mondnacht | 
vor einigen Jahren. Während man 
drinnen fröhlich feiert, herrscht 


draußen winterlicher Friede 
0, nn 
arm 
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ıch erhebe mein Glas, liebe Freunde, ee 
und das tue ich, um es zu leeren! N 


FERN VA 
TIIANNNUAN 
Fels), 


ea 
ud ME IM 


Oh! Wer... wer ist denn | - 
das da draußen? GE 


Nur ein Schneemann! ' 
Haha! Das war ein 
Glas zu viel, 





1/2 


Gleich wird ihm das 
Lachen vergehen. 
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zwei Uhren, 
eine Brief- 
tasche... 


Und + 
| Vier 
| bald.. Ohrringe, 








Gemälde und das 
| Tafelsilber! 


...ZWei Kolliers, ein \ HEIER" Und das in null 
4 AFTHm 


Der fünfte Coup in fünf | Also, wenn ich _/ Aber mir geht langsam 
Tagen. Und immer im _/ ehrlich bin, Chef... ein bescheidenes 
ich kapier's nicht! Lichtlein auf 
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Gut zwei Stunden 77° 
später kommt 
ıman durch- 

gefroren, aber 

zufrieden zurück... 


- Die Kerle haben 


das Überste zuun- ' 
1 terst gekehrt, Herr 


Wachtmeister! 


“1 17 Die Tür! 
' Ja, heiz ıch 
denn für die 


| 1Da wird nicht viel von | 


Wert geblieben sein. 





hätten sie eher mit- 
bringen müssen. | 


Bitte machen Sie uns \ Wobei ich das °  Ohl So spät? H 
trotzdem eine Liste mit |komische Gefühl habe, | Ich muss Mlinni 
| allem, was fehlt. $ dass gar nichts Lie Bescheid geben! | 


— | [4 
Se. 


% F 


| 


$ 


& | 

SR 
Fe: © IE 
® R- .s N a al 


Minni? Ich komme etwas spä 
vorbei, ja? 










YA | 
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Halb so wild. Ich hab 
ja nichts, was sich zu 
stehlen lohnt. | 


#7) "und nun hab ich 
>> vor lauter Schreck die \ 


| 


alte Schneekugel 
zerdeppert. 


Ach herrje! Ich wollte 
ie Sachen polieren, die 
Micky für die Vor- | 
lesung braucht... 


1 


" Hm. Ich besorge einfach eine 
4 andere. Das merkt er 


_ sicher nicht. 





179 


180 


Hier sind deine | 
sachen, Micky. 


Scherzkeks. Wartest du bitte kurz? WI 


Ich muss mich erst noch fertig 


U 
" Ich komm mit \'l;l 
rein, sonst frier ! 
ich hier fest. 





ea Hoffentlich bleibt WW 
wa mirgenügend BE 


"80 flink am Kamm 
kenne ich dich gar nicht! 
| will eben nicht, 


\dass du wegen mir 
\ zu spät kommst, , 
Schatz. 


tawRRE 


SE zum rer pi 





3 ' AH _ g‘ 
BE NEE Je@= 
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Willkommen, Herr 
Maus! Es ist uns eine 
nr Ehre und fürchter- 

„. liche Freude! 











ü er 5 
> ka Bf 


ALL Fr Are 
IIRL% z 










AH! 






F' 


ER 


Wir sind alle sehr glücklic \ Jetzt heißt es, Yj „Einladung 
m Unserer... | | das Ding blitzschnell Folge leisten 
a austauschen! = konnten! 
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Ihre Erfahrung im Bereich des 
\ Verbrechens ist eine wahre FÜNG- 
grube für unsere Studenten 


Danke! Sie werden sich bestimmt | Nun, jedes dieser Objekte steht 
= was diese Samm-,_ | in Verbindung zu einem meiner Fälle, 
lung hier soll. > ob gelöst oder nicht. Dies hier 

| | zum Beispiel... 


Hahaaa! - Er ist nicht da! Ich muss zurück zur 
rn [ Be Universität! | 





Yw 


ie lebendig | | Kommen wir nun zu dieser Schneekugell 


er erzählt! Und 
so charmant! 













Es war ein schneereicher Winter ER (| Aber mir geht langsam ein 
| wie heuer, als eine... Bam: bescheidenes Lichtlein auf! 







„...finstere 
Einbruch- 
serie die 





Ihr Lichtlein ist Genau so eine ist mir 
eine Schneekugel?,/ am letzten Tatort auch 
schon aufgefallen. 


L) Vielleicht N 

ıst dese | 
Glaskugel der 
Schlüssel zu 
dem Rätsel! 
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Yılla und streute das 





Wir beschlossen, dem Dieb eine Falle |[Serücht, dass ihr Bewohner 


sol... 





* Sieh mal an. Eine 
| Glaskugel mit einem 
A kleinen Schneemann, 


Noch am selben 
Abend gaben wir eines 
feine falsche Party.. “ 


- Herzlich willkommen! 
Was darf ich Ihnen 
anbieten? 


Ein warmes 
Mineralwasser wäre 
mir für den Moment 

angenehm! 
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Bahn frei für den 
schlauen 
schneemann! | 


Hallo, die Herren \/L_I Ausgestaubt 


hat es sich, 


Statuen! Ich bin hier, Schneemann! 


um abzustauben. 
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ie, 


\ ae WE RL ä , . ö a u (Keen | u "a - j Y 
Dann, im Versteck ibbe- I Der Kerl hat also ein Betäubungs- 
des Ganoven... ‚on Ger, gas erfunden, dessen Wirkung R 

Di | Ä “ N; 










A A A schlagartig einsetzt. 
ui | — 


Be — 


u 









A S5oschnell, 
m_/ dass später keiner 
'Tf mehr weiß, was ihm 
} Br N\ geschehen ist, - Ä 
Und dies ist die \ Was fürein 
Kugel, die er mir leuchtendes Beispiel | 
geschenkt hat! _/ an Ermittlungsarbeit! 
ZI : 













Du hast gewonnen, du 
| Taschenratz. Hier, ein 
kleines ÄAndenkenan 4 
den Schneemann! 





Ich war gut, musst du zugeben. Ich 


tu’s auch, in aller Bescheidenheit! 


Wenn du dich selbst lobst, kann 
ıch’s mir sparen und dir statt 
| dessen ein Geständnis machen. / 


„Gar nicht! Und 
weil Ehrlichkeit 
belohnt sein muss, 
lade ich dich zu 
einer heißen 
Schokolade ein!“ 
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[| Wovon redest YDavon, dass das nicht 


du, Minni? / die echte Kugel des | 
_Schneemanns ist! / 


, Verstehe! Und dann hast du 
_ einfach ‚eine 


beso rgt. 





ITS 


mache dir. einen " Und 
SSRTRN, Minnil De | 


| ; 1 Br = 7 
| Dass du meine | | | Derweil in 7 Hmpf! Wo \ 
Souvenirs 4 | Minnis Haus... ist er? 

aufbewahrst! A = 


romantisch! 
| Ich werde auch 
gut auf sie Acht 
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Nachdem man sein | 
Ziel unbeschadet | Du liebe Zeit! Sieh doch, 


erreicht hat... | Micky! Die Haustür 
| steht offen! 


Zum Glück ist alles in 
z Ordnung! 
u m 
r? f Wie bei mir? Das \ 
\ wäre ein komische 
' Zufall! [ 


=; 


la 4 





Hast dumich 
erschreckt! Was ist 
| denn passiert? 


' Bestimmt hast du 
nur vergessen, die 
Tür zuzuziehen 
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Ich sehe nichts. Ach, unddu | | Ah... war denn was Besonderes drin? , 
Nur der Mülleimer meinst, das sel bei LI ü ü = — 
ist umgefallen. A_mirso üblich?) [| [7 Nur die Scherben von \ 
= [der Schneekugel. Aber die |\4 
hab ich rausgetragen, 
bevor du mich ab- 
geholt hast, 


Wahrscheinlich en | | ' Wo möchtest du Y Hier auf dem 
in der Hektik selbst Be] ag aufstellen, Minni? 5 


umgestoßen. | 


' Das macht sich 
sicher hübsch! 
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Da bist du aber weit Wieso? Das Ding| | Yay as 
gefahren, um für Ersatz zu | hab ich gleich“ das Etikett! 
sorgen. Das wäre doch gegenüber | 5 
| nıcht nötig gewesen! gekauft. 


Oh! Aber das ist Tg |f Also hat sie jemand 
gar nicht meine | vertauscht! 


Kugel! 


Vielleicht sollte ich mir die Scherben 
der Glaskugel ansehen! 
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Aber... wo ist der Müll- 1% Den Beutel hat vorhin 
beutel abgeblieben? I einer mitgehen lassen! AR 


/ Komisch! Die Müll- SaT/ m nt I, 1 { 
abfuhr kommt doch SCH | "r Wie sah der aus 


Fett. Und alles andere Augenblick! | | wo läufst du ) = G sich muss etwas 
| ist das | denn hin? BE 5 & nachprüfen! 
möglich? | I zu‘ 


In ein paar Stunden ist } 
kein Mensch mehr in der 
Gepäckaufbewahrung. 
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| Wenig später, im 
Stadtgefängnis von 
Entenhausen... 


7 An,guten \ 
N Abend, Herr 


BE / Guten Abend, Herr " 
.. Maus! I 


Direktor! Sagen Sie, TE 
ist der Schneemann # 
ausgebrochen? 4 








en Ne }: 
S PN U 2 


Aber nein! Der ist noch \ - Er arbeitet tüchtig, hält sich 
hier und geradezu ein / | aus allem heraus und geht 
Musterhäftling! |, jeden Abend früh zu Bett._. 





Schauen Sie! Er ist einer 
von der ruhigen davon, dass 
Mi er im Schlaf 


Zpfüü! Bla... " 
bla! Zpfüul 





alle Gefangenen so FA 
wenig Ärger machen 1 192 
würden, wäre das hier TER 
ein Traumjob! 1 





Keine Ahnung! Ich\ Sein Zellennachbar 


“ Und \\ hör da nicht hin. 4 | hat wochenlang kein | m 
was sagt Auge zugekriegt, , 
er? +# Y [ > der Ärmstel _ ke 
u N Fr „cPA ihn ineine 


7A andere Zelle 
Fr verlegt? _ 


über der große 
" Schweiger und des 
Nachts eine echte 
wu Plaudertasche, hihi! 


Nein, er wurde gestern Könnte ich eine Na ja, weil Sie es 


___Morgen entlassen. Weile mit ihm | sind, Herr Maus. | 
N | allein sein? h Ä 


occL 


Nun erzähl mir ' 
mal, wo... flüster... 
tuschel... | 


Schnirch! Bla, 
bla, bla... 
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0-{ Inspektor Issel? Hören | 
N Sie zu, ich brauche 


1 Be 
ul ‚gEPÄCKAUFB 


Sieh da, Professor Maus 
persönlich! 





196 


dr! 
a] 
= 
oa © 
1702 
Icc 
O0 
Ss. 
a 
I” © 
5 = 
= 
> 0 
—. {} 
oO 
(43) 


Ä Kannst 
du haben! , 


zu Ende, Schnee- 
ziemlich wüst, was? 
um Schreien 
% /, 


Die Maskerade ist 
mann! Zeig dein 
wahres Gesicht! 


jaz 





i Mein wahres Gesicht ist 
rF Schätze über ‘ 
Schätze! Das ist 
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Aber so leicht geht der mir 
nicht durch die Lappen! 


# Er tarnt sich als Schnee- | 
ü mann! Das 
liegt zu 

| nahe, mein 

Lieber! 


Der Feigling 
, versteckt sich! 


pt 


Ahal 





Diesmal machst du 
mich nicht platt! 


die Mühe kann ich 
mir sparen.. 
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Tut mir Leid, dass wir so E -i Die Straßen sind heute 


spät kommen, as#\ Nacht spiegeiglatt! 
Herr Maus! i er Wo ee _ 
r 


Wie Sie sehen, 
bir ich alleine zu- 
rechtgekömmen! 


Wer ist denn der Bis gestern war er der Du musst mir m 
Bursche? h Zellennachbar des | alles haarklein TEH 
‚CH Hot iT . * erzählen, 
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Und der Schlüssel 
dazu steckte in 
dem Schnee- 
mann in der 
Glaskugel... 


Also, der Schneemann hatte seine Beute in 
einem Schließfach der Gepäckaufbewahrung ; 
| am Bahnhof versteckt. | | 


ME 









Genau! Ein besseres 
Versteck konnte es 
„gar nicht geben! 


Weil er wusste, dass \ 
du sie als Souvenir 
behalten würdest. 


..die er mir bei seiner 
Festnahme schenkte! 















»„sich über die Beute aus. | F erzählte er kein 
Sterbenswörtchen., 






Beim Prozess schwieg er FANLFT ze | / Und auch im 2. 


Komm schon, 
wir sind doch 
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Allerdings redete er im Schlaf, was| G GG TH G Schnirch! | 
sein Zellennachbar ausnutzte! VEHRB PIE FFEGEA Schlüssel... säg...| 
IT => Fr £ :#.\ Schneemann... 


f Vor zwei Tagen kam er 


| frei und auf direktem | Ei Fe Mi Ge | 
r — Pe | || Er räumt das 
| NS, | ar #—- > / Feld! Da kann ich in 


Ruhe seine Bude 
. umkrempeln! 


Er konnte nicht \Tja. Nun heftete er sich 
wissen, dass ich 
sie hatte. , 
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ar, die Schneekugel 
agen zu klauen...” 


Verflixt und 
zugeschweißt! Da 
o\ Sind die beiden 
schon wieder! 








Und als das schief ging, 
beschloss er, sie in der 
Universität auszu- 
tauschen. 


aus meinem 














„er versuchte soQ 
e] 





Danach hat er offen- 
bar dein Geständnis 
belauscht. 


Das ist die 
falsche Kugel! 









’ Und du wolltest mir ein- 
reden, Ich hätte den Müll- 
_ eimer selbst umgeworfen! 


Dann ist er bei 
dir eingebrochen. 


ar BE 
nz = 
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In ein paar Stunden ist der 

Bahnhof menschenleer, dann 

kann Ich ungestört 

das Schließfach 
 ausräumen! 


| Na, jedenfalls fand er dann 
| draußen den Müllbeutel 
mit den Scherben und 
nahm ihn mit, 
r . “ 





Genau! Schau, Minni, es 


Was für ein 
schneit nicht mehr! | 


wundervoller 





Wie geschaffen, um 
einen Schneemann zu 


bauen! Hihi! 

' N 
| a S N 
N 
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| So ist es, Donald! Ich habe be- 
schlossen, einen neuen Geldspeicher 
zu bauen! Und an dieser Stelle wird 
er SINHBl stehen! 





Carlo Gentina (Story), Maurizio Amendola (Zeichnungen) 


205 


Natürlich werden hier auch eine Radar- 
station, ein Flugplatz, ein Abwehrzentrum 
und vielerlei mehr entstehen! 


Doch immer eins nach dem Sollersoaus- )O nein! Ich möchte etwas 
andern! Als Erstes kommt de sehen wis völlig Neues! 
Geldspeicher | Im _Cer alte‘ 


Das klingt ja 
großartig! 
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Das ist Onkel Dagoberts 


Und bereits Ausschreibung! 


am 
nächsten 









Da mache Ich mit! Dem baue ich einen wahr- 


|haft galaktischen Klotz, - 


Ja, er möchte einen Das trifft sich 
neuen Geldspeicher ja aut! L ee 
| | Aber da dürfen 
doch nur 
Architekten 
mitmachen! 


Ja! Ich hab letzten Sommer einen 
Fernkurs in Architektur an der 
Universität der Bananen-Inseln 


absolviert! > 


Logisch! Ich hab ja auch 


in Architektur! ee 
f >, Wie? Was? Du? |} 
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Hm... wie könnte so ein Würfel? Zylinder? Pyramide? Hm... | 
speicher denn aussehen? . of 


| Das Gebäude dient dazu, Geld 
aufzubewahren! Das ist der 
Ausgangspunkt.. z 
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Hier ist mein Entwurf, Herr Duck! Ich | Danke, Herr Kefamuril Ich werde 
ihn gern berücksichtigen! 





Herr Architekt VW Herein mit ihm, 


Sobald der Sieger des Wettbewerbs ermittelt) | 
wurde, bekommen Sie Baumann ist da! A Fräulein Rührig! 


Bescheid! 





"Schön, dass Sie \ Ist mir ein Vergnügen! Ich 
auch teilnehmen! / habe einen grundsoliden 
| er “\ Geldspeicher entworfen! / 


- | 
Par 
in 
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Ihr Neffe Dussel! Wollen Sie | 


Ich bin zufrieden! An ihn auch sprechen? 


| meinem Wettbewerb be- 
teiligen sich ausnahmslos 
namhafte Architekten! 


Natürlich! Alle Bewerber... äh... 
_—_ _ wer sagten 
Si; 


| Tut mir Leid, Dussel, ich habe gar keine Zeit! 
Ich muss mich um die Architekten kümmern! 





...ich bin auch Architekt! Hier ist mein 
Diplom! Mit Siege, ___ 
Unterschrift und allem Jess 
Drum und Dran! »— TEE 


rklär dir mei | Herr Duck, draußen wartet noch das 
- Architektenteam Brösel und Steinle! 


IE Fr; 


Du siehst, ich habe noch einen 
| Termin! Melde dich beim nächsten | B- 
Mal lieber —— —h | 
an! 
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Ein Architektur-Diplom von den Bananen- Bitten Sie die Herren Brösel und Steinle' 
EDEN, - Inseln! Das herein, Fräulein Rührig! 
fehlte noch! 


Li Nein, Herr Duck! Sie haben es 
u endgültig geschafft! 














Sie können schon gehen, Fräulein Rührig! Ich | 
bleibe heute länger im Büro, um die Entwürfe 
durchzusehen! ger = 
| Bis morgen, Herr Duck! | 





bh r 5 I TE 7 | I 
IA AHTH 
NENSEEJNER 
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Hm... dieser hier ist auch nicht übel! | 


Donnerwetter! Der Entwurf gefällt mir! f H 


"Die gefallen mir alle! Ich kann mi Dann nehme ich wohl am besten 


gar nicht entscheiden! den billigsten! pr 


| IP 
NR 
a LS u De Fa 
T a a r | 
Fun. | Me Lee SE: f ; 
= = =E Fee ä 


a : 
ie) 


E 


ee 


Pro—> | Sr 
„&_ UPS, VORSICHT! DA LIEGT NOCH 
7 —— DER ENTWURF VON DUSSEL... 
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Am Morgen dann... f Würden Sie bitte die Kostenvoranschläge anfordern? Die 
——Tz II — Entwürfe liegen dort! 
Ta al Aber gern, Herr Duck! e r 

]: 1 EmEEErTerT] TTr-+TTt- 
be] ME ) Er r IISTHH — 74 
' Wr “ #3 4 [A nn , " gas UL ref 

\m M&N7 EITES Sun 

| | +6 BI dr FLLLL . ° 


u 


m 





Guten Tag, Herr Baumann! Mein Chef wüsste gerne, 
was uns die Umsetzung Ihres Entwurfes 
kosten würde! 














ö 
N 


IN 


A 


En 


Was, er auch? Ich dachte nicht, 
dass Herr Duck ihn annehmen 
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Wie? Ja, das rechne ich Ihnen gleich Hurra! Wenn er nach dem Preis fragt, hat 
| aus! ihm mein Entwurf FREI TU 


Aber wie ermittelt man die Kosten? | | Ach was, ich schreibe einfach 
Wenn ich das nur wüsste! irgendeine re allzu viele 
ne; .— en: f 


Ich habe jetzt die Nicht jetzt, Fräulein Rührig! Ich muss drin- 
Aufstellung, Herr Duck! ı___gend weg! Übernehmen Sie die! 


_ Möchten Sie sie sehen? Entscheidung! 
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Vergleichen Sie die Voranschläge | Und Sie wollen gar nicht wissen, wer 
| und beauftragen Sie den 4 derjenige ist? 
billigsten Anbieter! Er soll | 

gleich mit dem 

Bau beginnen! 


Nein! Ich lasse mich gerne Ich werde mir den neuen Geldspeicher erst 
überraschen! ansehen, wenn er fertig ist! = - 


Ich habe mich mein Leben lang um alles Y% 
selbst gekümmert! Diesmal halte ich 
mich zurück! 
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\Ver hätte das gedacht! Der mit den nied- | | 
rigsten Kosten ist Herr Dussel! Er erhält 
— im 2 also den 


ich hab den | Eine Bitte hätte 
Ä @- ich aber noch... 





| | avor ann cder | f Gut! Ich werde schweigen wie ein 
Du Ratio goetain grakren ehe SBL Grab! Wann kann ich mit den Arbeiten | 
K | 4 ) | beginnen? 


Ir — er Tom 
[ u d 


Fein! Ich werde jeden Tag auf der 
Baustelle sein! Der Geldspeicher 

l soll genau so werden, wie ich ihn 
geplant habe! 
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_ r . w- —- 7 re 7 er Ba u 
E ui j - r 'B 


Meinen Glückwunsch! Ihr Entwurf 
ist wirklich äußerst 
nn 
bin originell: 


| 
[. 
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Y, 


Und Herr Duck! Man hat mir soeben mitgeteilt dass Sehr schön! 
schließlich, Ihr neuer Geldspeicher ge 
einige bezugsfertig ist! 
Wochen Er 
später... 

K h 





Kommst dumit, |\Aujalich bin | 


Ich brenne vor Neugier! Schließlich | 
Donald? Es ist so weit! / sofort da! ; 


habe ich sie lange genug in Zaum 
halten 
müssen! 













’ Gleich werden wir das neue Zuhause meiner kleinen 
Lieblinge sehen! Ich bin aufgeregt wie ein kleiner 
Junge zu Weihnachten! 


N 
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Huch! Da-das ist ja 
 einSparschwein! / - 





220 


A-a-aber.., so sah doch keiner 
der eingereichten Pläne aus! 







Er entspricht meinem Entwurf in jedem 
> 2 Detail! 







f Hallo, O 


nikel Dagobert! Todschick, 


wie? 










ya 
‚ih Fa == 
"Du warst Y Allerdings! Da \ 
das also? / staunst du, was? I 
kA AT Woni 
N l i 
Pr INA \1 um! 


ID 





rn 


Das Symbol der Sparsamkeit für den größten 
eiz... äh, König der Sparsamkeit! | 













Ich weiß nicht, wie du das ge- 
schafft hast, aber das wirst du 
mir büßen! 





Das ist ja völlig 
hirnrissig! 
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u eg EN DR on u be \ Ich hab deinen Entwurf | Herr Duck! Also gehört 

dir meinen Entwu och gebracht | ni Ha da hwein Ihnen! 

und du hast ihn ausgewählt! Oder |" mal angesehen, \cas Sparschwein Ihnen] 
etwa nicht‘ . 





Ich nehme täglich einen 
gewaltigen Umweg in Kauf, nur 
um dieses fantastische Bauwerk J 
zu bestaunen! — \ 

















anders 


—: 


Ja, aber.. 
aus als 


Niemand wollte mir verraten, in wessen \ 
Namen es errichtet wird! Nun 
weiß ich endlich, dass Sie 

| es sind! —— 





. ähm, es sieht ganz 
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Es ist epochall! Ich plane |} 
| gerade den Bau eines |} 
neuen Bankgebäudes 
und die Idee mit dem 
Sparschwein gefällt _ 
mir ungemein! 4 


sagen Sie, würden sie mir diese ä Aber ja, liebend 
wunderbare Anlage verkaufen? gern, werter Freund! 
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Nachdem Dagobert Duck den Scheck in Händen hält...| | Nein! Ich werde meinen quien alten 
— —— Geldspeicher weiterhin nutzen! = 


Jetzt kannst du ja noch 
mal von vorne 
anfangen! 


Zumindest hat es 
sıch gelohnt! 


Sn 15 = 
ai ne 
| Von Entwürfen und Architekten habe ich vor- 
erst die Nase voll! Und nun muss ich wieder 
\ an die Arbeit! 
—{ Halt, warte! Du hast 
etwas vergessen! 





Ich bekomme noch Gad' von dir! 
Hier ist meine 





« 


if a ID D><i7a0 . 


\ Ja! Allerdings musste ich ihm versprechen, 





| Unglaublich! Er hat das Geld tat- 
sächlich widerstandslos rausgerückt! 
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In grauer Vorzeit 

kämpften dort, wo sich heute 

Entenhausen befindet, wackere 
- Urzeitmenschen ums tägliche 


Grunz! Endlich 
essen! Hunger 
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Nachwuchs hat nicht 
mit uns gejagt! 


Grips macht eme in 


Kopf! 


[Er hat Grips! Grips gefährlich! 
Foht Prob) 
pf 
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In Magen von Tiger mit langen f 
Zähnen! Wollte uns auch 
fressen! 


| Don hoffnungslos! Haben ihn als 
Baby in Wald gefunden und besser 
dort lassen sollen! 


Don hinter Berg, Klomp! 
Blödmann will Höhle 





Die mögen mich zwar für 


_. blöd halten, aber eines 
Tages werden alle in solchen 
Holzhöhlen wohnen! 


| Das Messer ist stumpf! 9 Ich werde es schärfen! Hm... so 
Damit kann man nicht müsste es 


arbeiten! MB Ir Fr Ma gehen... 


Kreisch! Was ist das? ' 
Mir ist plötzlich so 
warm! 





Es hat meine Höhle zerstört, Unsinn! Das 

aber vielleicht kann man es - WE, 1] böse! Halt es 
als Sonne-am-Stiel zu ® weg von mir! 
irgendwas verwenden! : 


Warum du nicht | MM MW | Das ist kein Spiel! 


! j 
mit uns auf Jagd | |} ) er Mn Ich versuche, unsere 
choc nn u IP] Lebensqualität zu | 

ier spielen? | | 
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Du mit uns 
jagen oder 
wir dich 
nicht mehr 
durchfüttern! 


Du uns bringen 
Säbelzahntiger 
oder anderes Tier! | 
Du sonst fliegen 

aus Stamm! 


Heute wir nichts gefangen, das 
nicht qut für dich, Don! 


Zum letzten Mal, 
mein Name ist Donald! 
Donald! Klar? Ä 


I-ich soll raus in die Wildnis? 

D-da gibt's doch riesige Tiere, 
wie Wollmammuts und diese 
furchtbaren Säbelzahntiger! 
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Seufz! Die hacken nur 
auf mir rum, weil ich 
anders bin als sie! 


Großer 
Tiger soll 
A ihn holen! | 





Aber hier dreht sich alles 1 | vy% | He! Jetzt legt 

| nur um einen vollen | ee en | mein Laufrad 
Magen! Für Leute mit — ni rn aber einen Zahn 
Visionen ist da kein = | —) 


-Juhuu! Schade, dass manche Leute 
nie erfahren werden, wie berau- 
schend Höchstgeschwindigkeit 

ı sein kann! 


uff! Es gibt wohl 
e„' Erfahrungen, die man 
\ sich ersparen sollte! 


FEER 
= [N r , 
‚wi F2 
; 
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Obwohl, wenn sogar Klomp fs 
das Jagen beherrscht, kann | 
es ja nicht so schwierig sein! 


| Zum Beispiel jagen! L— 
Dazu bin ich nun F 
mal nicht geboren! | 


X Ein kapitaler Elch! 
Jetzt gaaanz leise. /i 


Vielleicht _ | Puh! Das 
komme ich ja war wirklich 
ungeschoren 
davon! „uf 





Seufz! Ich bin nun mal ein 
Angsthase! Aber das wird sich 


Oje! Eshat mich 5% Schnauf! Reiß dich 
gesehen! Nichts wie | ‘ zusammen, Donald, sonst 
j blüht dir das Schicksal 
eines Ausgestoßenen! 





BI Los, fass dir ein Herz! 


Dort grast deine 


Oh! Wo ist denn IL 
der Speer? 


5 F ; - u 
m < 
£ 47 





7 Na prima! Ich 
hätte wohl 

A besser Flügel 
1 erunden, 

| dann könnte 
Ich... 


Ächz! Er lässt | 
sich nicht 


1 rausziehen! 


„jetzt locker 


aus dieser 


Falle heraus- 


flattern! 





sollen! 
Beute machen! F 


Hm... Falle? Va N N 
Vielleicht könnte Fee ll al, 120 ommen | | 
ıch so doch noch \ | ı BR x = 5 | 


1 


= 
re 
Ei Te 
er AN 
7 3 . km 7 i 
> | 


u 


| So kann ich jagen, 
1 ohne ein Risiko 
einzugehen! 


Ich muss nur auf 
Beute warten! 
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...Ist mir den 

da in die Falle * 
gegangen? 
os} 


# Umpf! Du schlägst zwar fi 
zu wie die anderen 
Mädels, aber du sıehst 
nicht aus wie sie! 
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-so was wie | 
dich hab ich noch 
nie gesehen! 

Y gr . 


S0? Wie sehe ich 
denn dann aus? | 








’ = n ET ivd Wi fi , 
Jedenfalls siehst du TH 


ieso sind wir Vermutlich, weil mein 
toll aus! Sogar richtig uns noch nie Stamm hinter diesen 
| hübsch" begegnet? Bergen lebt! 








Oh! Äh... da-dann will ich 
| mal weiter Kräuter 
suchen! 





Wa-was 


ist das? es irgendwo 


Verkrümeln wir uns lieber! Ich & 


will nämlich nicht, dass dir 
etwas zustößt! 


Wer, ich? Oh... äh... 
mag schon sein! | 


Klingt, als gäbe F 


1 Seibitte | 


Ich glaube, das 
„4 kommt von da 
drüben! 


Oh, wie galant du bist! Und 
mutig dazu! 


0 Ich glaube selbst 
vorsichtig! f nicht, was ich hier 
| w 4 gerade mache! 








N N, = 


Du musst ihm helfen... N | Mein Name? Also, ich heiße 
wie war doch gleich onald... 
dein Name? Ä 


SIT 


„.“aber mit der ganzen 

Meute dieser Säbel- 

zähne kann ich's leider 7 83 
nicht aufnehmen! - 


Wenn ich unsere hart gesottenen Jäger mit 
meiner Sonne-am-Stiel erschrecken konnte, 
“J | müsste es bei wilden Tieren ja erst recht 


RER \ 





edenfalls hoffe ich [9 
das inständig! = 


















g 
> = 
® — jr | = 

Weg mi T. In 7"7 
<< euch! FF rar NO FE 
EL er u 


: 






t 
Do 


Na, so was! 
ich war ja 
| | wirklich mutig! 





4 Kicher! Sieht aus, als 1. Dabei hab ich 
| hättest du noch ein | doch nur getan, | 
Herz im Sturm erobert! was jeder Urzeit- 
held getan hätte! 


: 


Macht's qut, meine 
Großen! Und hütet euch 
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Ich muss auch los! Ja, aber... ich | 

Mein Stamm fragt || weiß nicht einmal 

sich bestimmt, wo deinen Namen! ie 
ich bleibe! 


Weg ist sie, die einzige 
verwandte Seele, der ich je 
begegnet bin! Seufz! 


Pass auf dich auf, Donald) 
Eine Horde brutaler 
Neententaler soll diese 
Gegend unsicher machen! | 


Und ich muss jetzt auch 
zurück zu meinem 





Saftiger Säbel- 
zahn! Don 
bringt fette 
Beute! 


IE TE- 
ie: 4 F . 
[ 7 ff » | 


N‘ 
IRR 





N n : elbst Grog / N 
’ BP LEN | hat noch nie ER 
| Großzahn ey 


| erlegt! Br ° 
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Dongroßer Wsnl .... Und sie ist eine echte Frau - jeder 
Jäger, ein | noch so unbedeutende Zentner an 
richtiger Mann! dl I ei ihr! Ächz! 


oo —> 

\Wo wir gerade von 
Säbelzahntigern reden.. 

| j 2 ef a, i re 
he > N “ il } 





Säbelzahn 
vertrieben! Gut! 


Buhuhuuu! Don N . Ss Lg Das er wird büBen! Wenn ich ihn 
mich verlassen! erwische, er platt wie Bärenfell, | 
| hluchz! .. Fe} sowahrichbin 





Das habe ich ja toll hingekriegt! Aber 
immerhin hat mich der Säbelzahn vor 
einem tragischen Schicksal bewahrt! 


| Ein Fremder 
nähert sich, 
Häuptling! 


r sieht aus 


wieener 


von uns! 


Was rede ich denn da? Er hat mein 
| sicheres Ende ledi 
| gezögert! 


Etwa einer dieser | 
primitiven 
Neententaler”? 


Bitte, bitte! Lass es 
Donald sein! 


rn & 
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Dun 7] Donald! Ich hab die | 

Hi | : 

PR ganze Zeit an dich 
‚gedacht! 


Sei uns herzlich | 9 Don kann Grog 
willkommen! Meine | nicht entkommen! 
Tochter hat mir alles von | Ich hole Stamm, 
dir erzählt, Donald! und dann wir 


= euch rupfen, / 
A Schwächlinge! } 









Na und? Du bist ein Held und kannst sie 
doch locker mit deiner Sonne-am-Stiel in | 


Schrecklich! Jetzt habe ich 
euch diese Wilden auf den 
Hals gehetzt! 















Das stimmt! Als Klomp sah, wie meine | 
Holzhöhle in Flammen stand, war er 
verängstigt wie ein kleines Kind! 


not alles herbei, was ihr an’ 
ger Stöcken und Feuersteinen 
. finden könnt! 


| Sollen sie 
nur! Wir sind 
bereit! 
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A Vergiss die Heldentaten, 


Donald! Laufen wir | 
lieber um unser | 
u. ı Leben! 





| Vielleicht doch nicht! 


PN) Drei dieser Giganten Kg 
RE kenne ich zufällig’ #4 


Aah! Wütende Neententaler hinter 
uns und riesige Mammuts vor uns! 
Wir sind verloren! 








' Seht ihr, was ich ER | = 
Wie hei tes 


sehe, Leute?! “ 
noch? Ein . 
Mammut hat ea 
ein Gedächtnis F2 
wie ein Elefant! En 


| Dann haltet euch in Zukunft fern, sonst 


Halt! Du gewonnen, bekommt ihr noch mehr won diesen 
Don! Gegen moderne Waffen zu 


L " | - ’ I u. 
Waffen wir machtlos! spüren! 
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Donald wurde also von Daisys @2 Wo steckt mein ff 
Stamm aufgenommen und 7 4 Liebling- fi 
lebte glücklicher als je zuvor... | > schwiegersohn 

u EEE Re T | | 


Er arbeitet arı 
einer neuen 


Stein ist völli 
ungeeignet! Ic 
muss mir was 

—| Neues ausdenken!/% 


PS 





Walkampf“ 
t am 


erschein 


uU 
5 
= 
B: 
= 


= 
=) 









a 4 
ze rn, 


U AAN ANDCh 


der winter wird aufregend 
Im MICKT MAUS-Magazin! 
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Lustiges Taschenbuch 
Enten-Edition Ar. 12 


Ab 10. Fehruar 
überall im Handel. 


H ntenhausen liegt in völliger Dunkelheit. 

2_4Notdürftig beleuchten die Einwohner ihre Heime 
mit Kerzen. Ein Stromausfall hat die gesamte Stadt 
lahmgelegt. Doch ist es wirklich ein technisches Versagen? 
Oder steckt ein niederträchtiger Plan des Schwarzen 
Phantoms dahinter? Ein Fall für Micky Maus, der sich 
sofort auf die Suche macht, um das dunkle Geheimnis 
zu lösen. Eine atemberaubende Geschichte im Stil eines 
Kriminalromans, ideal für schaurig-schöne Lesestunden. 
Noch ein Hinweis: Machen Sie sich keine Sorgen, wenn 
Ihre Nachttischlampe plötzlich Näckert. DEETERENZE 
ein Defekt vorliegen... N 
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